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Gmunden
Salzkammergut

Blick nach

Roitham
am Traunfall

ab Seite 10

16.09.2026 / KW 38 / www.tips.at

LaufeventDie 28. Auflage des
Laufs rund um die Langbathseen
findet am Sonntag, 20. September,
statt. Seite 28 / Foto: Hörmandinger

Pfadfinder blicken
75 Jahre zurück
Vor75JahrenwurdeBadIschlzum
Mittelpunkt der weltweiten Pfad-
finderbewegung. Beim siebten
World Scout Jamboree im August
1951 trafen sich rund 13.000 Pfad-
finder aus 61 Nationen am heuti-
gen Goldplatz. Der Verein nimmt
das zum Anlass, auf die vergan-
genen 75 Jahre der Pfadfinder zu-
rückzublicken und sich an das Er-
eignis zu erinnern. Seite 2

Luftakrobatik Das Acrobatics Showteam by Muhfit Zirkus der Sportunion Gmunden sucht Burschen ab 15 Jah-
ren für die kommenden Shows. Das Sichtungstraining findet amMontag, 21. September, statt. Seite 25 / Foto: Hans Feitzinger

ab

2.659,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

Foto: MSC Cruises S.A.

MSCWORLD EUROPA
KREUZFAHRT SÜDL. KARIBIK
30.01.-13./14.02.2027
27.03.-10./11.04.2027

ab

1.649,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

Foto: GTA

RUNDREISE MAROKKO
12.02.-19.02.2027 / Saison A
26.02.-05.03.2027 / Saison A
12.03.-19.03.2027 / Saison B

ab 

1.899,-

Jetzt buchen unter tips.at/leserreise

Foto: GTA

DONAU-KREUZFAHRT
06.-18.04.2027 / Saison A
13.-25.06.2027 / Saison B 
20.08.-01.09.2027 / Saison B
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75 JAHRE WELTJAMBOREE

Bad Ischl feiert ein Stück Pfadfindergeschichte
BAD ISCHL. Vor 75 Jahren
wurde Bad Ischl zum Mittel-
punkt der weltweiten Pfadfin-
derbewegung. Beim siebten
World Scout Jamboree im Au-
gust 1951 trafen sich rund
13.000 Pfadfinder aus 61 Na-
tionen am heutigen Goldplatz.

Die Dimensionen des Lagers
waren beträchtlich: Die Jugend-
lichen schliefen auf Decken, die
über Stroh ausgebreitet wurden.
Für die Verpflegung wurden
unter anderem rund 10.000 Ki-
logrammBrot der Bäckerei Nah-
mer, 25.000 Kilogramm Fleisch,
60.000 Kilogramm Kartoffeln
und 140.000 Kilogramm Gemü-
se benötigt.

Ein Stück Zeitgeschichte
Im Lager wurde außerdem erst-
mals Coca-Cola in Österreich
ausgeschenkt – ein kleines, aber
bis heute bekanntes Stück Zeit-
geschichte.
„Das Weltjamboree ist bis heute
ein bedeutender Teil unserer
Vereinsgeschichte“, sagt Gerald
Schober, Obmann der Pfadfin-
der in Bad Ischl. „Es macht uns
stolz, dass Bad Ischl Gastgeber
dieses außergewöhnlichen Er-
eignisses war. Besonders freut
uns, dass auch 75 Jahre später das
Interesse an den Pfadfindern un-
gebrochen ist und wir immer
wieder viele neue Kinder und Ju-
gendliche bei uns begrüßen dür-
fen“, so Schober weiter.

Teilnehmer erinnern sich
Anlässlich des Jubiläums be-
suchte am Wochenende eine
Pfadfindergilde aus Wien Bad
Ischl. Mit Peter Kovar, Willi
Kerschbaum und Poldi Jonas
kehrten drei Teilnehmer des
Weltjamborees von 1951 an den
Ort zurück, der noch heute durch

drei Gedenksteine markiert ist.
„Nach dem Krieg war das Jam-
boree ein Zeichen der Hoffnung.
Zum ersten Mal trafen wir Ju-
gendliche aus aller Welt –
Freundschaften entstanden über
alle Grenzen hinweg“, erinnert
sich Peter Kovar.
Poldi Jonas ergänzt im Inter-
view: „Pfadfinder sein ist eine
Philosophie, die muss man ge-
lebt und erlebt haben, und das ha-
be ich bei diesem Jamboree ganz
besonders.“

Blick nach vorne
Der Blick richtet sich aber auch
nach vorne: Am Freitag, 25. Sep-
tember, um 16 Uhr startet im
Pfadfinderheim das neue Pfad-
finderjahr. Die Pfadfinder Bad
Ischl freuen sich auf viele neue
Kinder und Jugendliche, die Teil
der weltweiten Pfadfinderbewe-
gung werden möchten.<

Weltjamboree in Bad Ischl vor 75 Jahren (Bild nachgefärbt) Fotos (3): Pfadfinder Bad Ischl

In Bad Ischl wurde das erste Coca Cola in Österreich verkauft. (Bild nachgefärbt)Obmann Gerald Schober

WIRTSCHAFT

Starke Betriebe und neue Projekte
BEZIRK. Wirtschafts-Landes-
rat Markus Achleitner besuch-
te mehrere Unternehmen im
Bezirk Gmunden, um sich ein
Bild von deren Entwicklung,
Investitionen und Herausfor-
derungen zu machen.

Stationen waren unter anderem
das V-Center in Vorchdorf, RE-
COM in Gmunden sowie Reso-
nac Graphite Austria und SY-
NEX TECH in Bad Goisern. Der
Bezirk weist mit 3,7 Prozent eine

niedrige Arbeitslosenquote auf.
Im August waren 44.503 Men-
schen unselbstständig beschäf-
tigt. Im Jahr 2025 wurden 440
Unternehmen neu gegründet und
50 Betriebe übernommen. Im
ersten Halbjahr 2026 kamen be-
reits 284 Neugründungen und 38
Übernahmen hinzu.
Ein Schwerpunkt lag auf der
Energieversorgung. Unter ande-
remlaufendieVorbereitungenfür
ein5,9-MWp-Agri-PV-Projekt in
Ohlsdorf. Das Pumpspeicher-

kraftwerk Ebensee befindet sich
in Bau und soll 2028 in Betrieb
gehen. Auch die Stromerzeu-
gung beim Kraftwerk Traunfall
soll deutlich gesteigert werden.
Im Tourismus wurden 838.979
Ankünfte und 2,39 Millionen
Nächtigungen verzeichnet.
Mit dem Damen-Skiweltcup in
Dachstein West steht Ende De-
zember zudem ein internationa-
les Sportereignis bevor. Auch die
Sportinfrastruktur wird ausge-
baut, etwa durch die Sanierung

der Schanzenanlage in Bad Ischl
sowie Investitionen in Sportan-
lagen in Ohlsdorf, Roitham und
Traunkirchen.<

Besuch des V-Centers Foto: Land OÖ/Pelzl
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MUSEEN STADT BAD ISCHL

Tag des Denkmals: Lehárvilla gibt
neue Geheimnisse preis
BAD ISCHL/WIEN. Historische
Schätze bewahren und trotz-
dem lebendig halten: In Bad
Ischl zeigt der Tag des Denk-
mals, wie spannend das kul-
turelle Erbe der Stadt ist.

Wie lässt sich Geschichte be-
wahren, ohne sie einzufrieren?
Diese Frage steht beim Tag des
Denkmals imMittelpunkt. InBad
Ischl zeigen die Lehárvilla und
das Hotel Austria als Stadtmu-
seum, wie historisches Erbe er-
halten und zugleich für kom-
mende Generationen erlebbar
gemacht werden kann.
Besonders authentisch ist die Le-
hárvilla. Franz Lehár kaufte sie
1912 und nutzte sie bis zu sei-
nem Tod 1948 als Sommer-

wohnsitz. Er vermachte sie der
Stadt mit klaren Auflagen: Sie
sollte erhalten, als Museum be-
trieben und unverändert belas-
sen werden.
Wie viel es dort noch zu entde-
cken gibt, zeigt ein zufällig auf-
getauchtes Fotoalbum. Die Auf-
nahmen legen nahe, dass Lehár
seine für ein Wiener Museum
vorgesehene Kunstsammlung
noch kurz vor Ende des Zweiten
Weltkriegs nach Bad Ischl brin-
gen ließ. Zu sehen sind auch heu-
te veränderte Räume, darunter
der Gartensalon und das Gäste-
zimmer für Richard Tauber.
Gemeinsam mit dem Landes-
konservatorat werden nun Mö-
bel und Ausstattungsstücke wie-
der ihren ursprünglichen Räu-

men zugeordnet. Zudem soll die
Dauerausstellung mit „Lehár
klingt! – Die Operette neu ent-
decken“ um ein interaktives
Klangerlebnis erweitert werden.
Im Stadtmuseum Hotel Austria
steht hingegen die Geschichte
Bad Ischls von Sommerfrische
und Tourismus bis zur gesell-
schaftlichen Entwicklung im
Mittelpunkt.
Auch die Digitalisierung ge-
winnt an Bedeutung: Lehárs auf
mehrere Orte verteilter Nachlass
soll digital stärker zusammenge-
führt werden. Das Ziel bleibt das
reale Erlebnis: Die Museen sol-
len lebendige Orte der Begeg-
nung sein, an denen Geschichte
auch für kommende Generatio-
nen greifbar bleibt.<

Herta Neiß, Direktorin Museen der
Stadt Bad Ischl Foto: Kurt Schmidsberger

Beratungsschwerpunkt
Pensionsantritt & Pension

Persönliche Beratung zu:
• Pensionsantritt
• Vorbereitungen für die Pension
• Pensionsarten
• uvm.

Fragen zur Pension?
Die Experten beraten bei den kostenlosen Pensions
Sprechtagen in allen Fragen rund um die Pension.
Egal ob zum Pensionsantritt, den Vorbereitungen
darauf oder den Pensionsarten, wir beantorten
gerne Ihre Fragen!

Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich:
Online auf www.rat-geben.at oder
telefonisch unter 0732/775311-3

Gleich Terminvereinbaren!

Kostenlos
in IhrerNähe

GUT BERATEN IM ALTER
Mit fachlicher Kompetenz und langjähriger Erfahrung unterstützt der OÖ Seniorenbund seine Mitglieder

umfassend in Fragen zu Pension, Pflege und rechtlichen Angelegenheiten.

WISSENSWERTES FÜR DEN ALLTAG
Mit seiner kostenlosen Vortragsreihe bietet der

OÖ Seniorenbund regelmäßig fundierte

Informationen zu aktuellen Themen...

MEHR DAZU

AKTIVPENSION – LÄNGER ARBEI-
TEN ZAHLT SICH JETZT AUS
Ab 1. Jänner 2027 werden 15.000 Euro jährlich

für jene, die nach dem Pensionsantritt weiter

beruflich aktiv sind, steuerfrei...

MEHR DAZU

STEUERSPARTAGE 2026
Holen Sie sich bei unseren kostenlosen

Steuerspartagen in ganz Oberösterreich Ihr Geld

vom Finanzamt zurück...

MEHR DAZU

CHECKLISTE FÜR DEN STEUERAUS-
GLEICH
Holen Sie sich bei den Senioren-

Steuerspartagen Ihr Geld vom Finanzamt zurück

– unsere Checkliste für den Steuerausgleich hilft

Ihnen dabei...

MEHR DAZU

TRICKBETRUG UND INTERNET-KRI-
MINALITÄT

SCHADENERSATZ NACH STURZ: WIR
HELFEN BEI DER DURCHSETZUNG

WICHTIG FÜR’S GELDBÖRSERL

Zahlen & Daten

BERATUNGSANGEBOT SCHWERPUNKTE EXPERTENSPRECHTAGE EXPERTEN PENSIONSANTRITT

ÜBER UNS BERATUNG KULTUR REISEN SPORT WEITERBILDUNG WIRAKTIV-MAGAZIN FOTOGALERIE OÖSB IM BEZIRK

EMPFEHLUNGEN

Mein Weg zum
Pflegegeld

In schwierigen Zei-
ten Halt geben

WICHTIGES

SUCHE

Behördenwegweiser

Antragsformulare

Suchbegriff hier eingeben ...

 BERATUNGSANGEBOT SCHWERPUNKTE EXPERTENSPRECHTAGE EXPERTEN SERVICE & SOZIALES KONTAKT 

MINALITÄT HELFEN BEI DER DURCHSETZUNG

Kirchdorf 28.09.2026
Seniorenzentrum,
Kalvarienbergstr. 2, 4560 Kirchdorf

Bad Ischl 01.10.2026
Hubertushof,
Götzstr. 1, 4820 Bad Ischl

Ternberg 05.10.2026
Gasthaus Mandl,
Kirchenplatz 9, 4452 Ternberg

Gmunden 12.10.2026
Landhotel Grünberg am See,
Traunsteinstr. 109, 4810 Gmunden

Steyr 21.10.2026
Gasthof Schwechaterhof,
Leopold Werndl Str. 1, 4400 Steyr

onsns-

Einzel-

beratu
ng:

Anmeldung

erforde
rlich

Termine Traunviertel: Obere Donaulände 7, 4020 Linz
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LEIDENSCHAFT UND KNOW-HOW

VWKäfer von 1955 bekommt nach
70 Jahren ein zweites Leben
GMUNDEN. Mehr als 70 Jahre
hat dieser VW Käfer auf dem
Buckel. Zwei Spezialisten bau-
ten den Oldtimer mit viel
Know-how und Leidenschaft
wieder komplett auf.

Mehr als 70 Jahre hat dieser VW
Käfer auf dem Buckel. Im Juni
1955 wurde der Klassiker erst-
mals zugelassen – jetzt bekam er
ein zweites Leben. René Illig und
Jürgen Bremberger vom Auto
Esthofer Team restaurierten den
Oldtimer von Grund auf und bau-
ten ihn mit viel Know-how, Prä-
zision und Leidenschaft wieder
neu auf.
Einen Oldtimer aus den 1950er-
Jahren fachgerecht zurück auf die
Straße zu bringen, ist alles ande-

re als Routine. Moderne Diagno-
segeräte helfen hier nur bedingt.
Gefragt sind klassisches Mecha-
niker-Handwerk, technisches
Verständnis, Geduld und jahre-
lange Erfahrung.
Genau das brachten Illig und
Bremberger in das außerge-
wöhnliche Projekt ein. Stück für
Stück setzten die beiden Spezia-
listen den historischen VW Kä-
fer wieder zusammen. Aus zahl-
reichen Einzelteilen entstand so
erneut ein echtes Stück Volks-
wagen-Geschichte.

Seltenes Handwerkmit viel
Leidenschaft
Gerade bei historischen Fahrzeu-
gen ist Fachwissen gefragt, das
heute längst nicht mehr selbst-

verständlich ist. Viele Arbeiten
verlangen Erfahrung und ein be-
sonderes Gespür für alte Tech-
nik. BeimAuto Esthofer Team ist
die Freude über das Ergebnis ent-

sprechend groß. Besonders stolz
ist man auf die beiden Mitarbei-
ter, die ihr Handwerk nicht nur
beherrschen, sondern mit Lei-
denschaft ausüben.<

Die zwei Techniker René Illig (Kfz-Techniker) und Jürgen Bremberger (Karosse-
riebautechniker) mit dem restaurierten VW Käfer. Foto: Auto Esthofer Team

Kapellenweg 2, 4655 Vorchdorf
07614 74 96 . vorchdorf@plakolm.at www.plakolm.at

VOM HÖRGERÄT
ZUM GADGET!

Was Hörsysteme
heute können!

Mehr dazu
in unserer
beigelegten
Zeitschrift

zu den 
Räumen
↳

tabakfabrik-linz.at

jetzt
Location 
mieten

Event

Hüpfburgen kann man mieten. 
Einen Ort für Euphorie auch.
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ROLLENDE ENGEL

115 Biker erfüllen schwerkrankem
Robert seinen letzten großenWunsch
SALZKAMMERGUT. Ein
schwerkranker Motorradfan
wollte noch einmal mit Freun-
den unterwegs sein. Mehr als
115 Biker begleiteten ihn über
den Attersee zum Traunsee.

Mehr als 115 Motorräder, eine
gemeinsame Ausfahrt und viele
persönliche Abschiede: Für Ro-
bert (60), der derzeit auf einer
Palliativstation betreut wird, er-
füllte sich noch einmal ein gro-
ßer Wunsch. Der zweifache Fa-
milienvater wollte gemeinsam
mit seinen Biker-Freunden und
seiner Familie an den Traunsee
fahren, dort grillen und Zeit mit-
einander verbringen.
Organisiert wurde die Fahrt vom
Verein Rollende Engel. Nach

einem Aufruf in den sozialen
Medien meldeten sich innerhalb
von nur 24 Stunden zahlreiche
Motorradfahrer, die Robert auf
seiner letzten Ausfahrt begleiten
wollten.
Am Treffpunkt kamen schließ-
lich mehr als 115 Biker zusam-
men. Robert selbst fuhr im Spe-
zialfahrzeugdesVereinsmit.Der
Konvoi führte entlang des Atter-
sees, durch das Weißenbachtal
und weiter bis zur Bräuwiese
nach Traunkirchen.

Abschied bei einem
Grillnachmittag
Am Traunsee verbrachte Robert
mehrere Stunden mit seiner Fa-
milie und seinen Freunden. Bei
einem gemeinsamen Grillessen

wurden Erinnerungen ausge-
tauscht und Geschichten aus frü-
heren Motorradzeiten erzählt.
Viele Biker verabschiedeten sich
persönlich von dem 60-Jährigen.
Anschließend wurde Robert
wieder auf die Palliativstation
gebracht. „Von ganzem Herzen

möchten wir uns bei jedem ein-
zelnen Biker und Helfer bedan-
ken, der diesen Tag zu einem un-
vergesslichen Erlebnis gemacht
hat. Sie haben gezeigt, was Zu-
sammenhalt bewegenkann“, sagt
Florian Aichhorn vom Verein
Rollende Engel.<

Biker Konvoi für schwerkranken Robert Foto: Rollende Engel

ALLES AUS
EINER HAND

MO D E R N & B A R R I E -
R E F R E I I N 3 - 5 TA G E N
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rtnerseitüber
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Jahren

Alles aus
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r
Hand

Schmutzfreie
Badsanierungbinn
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Komplett-
und

Teilsanierung

P L A N U N G ,
K O O R D I N AT I O N &

UM S E T Z U N G .

BARRIEREFREIE LÖSUNGEN

INNOVATIVE 3D-PLANUNG

KOSTENLOSE ERSTBERATUNG

Z E I T F Ü R F R I S C H E N
B A D K O M F O R T !
BETRIEBSSTRASSE 13 · 4844 REGAU

TEL: 07672 97 414

HERBSTZAUBER FÜRS BAD.

9.00 – 17.00 UHR

HAUSMESSE
18.+19.SEPTEMBER
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BÜRGERMEISTER

Wechsel an Kirchhams Gemeindespitze
KIRCHHAM. Bürgermeister
Ingo Dörflinger (ÖVP) wird
sein Amt mit der Gemeinde-
ratssitzung am Mittwoch, 9.
Dezember, zurücklegen. Als
Nachfolger ist der derzeitige
Vizebürgermeister Christian
Brunner vorgesehen, Anton
Pühringer soll neuer Vizebür-
germeister werden.

In Kirchham steht ein Wechsel an
der Gemeindespitze bevor. Bür-
germeister Ingo Dörflinger (ÖVP)
nennt persönliche Gründe und eine
veränderte Lebenssituation als
Grund für seinen Rückzug.
„Nach reiflicher Überlegung habe
ich mich entschlossen, mein Amt
als Bürgermeister mit der Gemein-
deratssitzungam9.Dezember2026
zurückzulegen. Diese Entschei-
dung ist mir nicht leichtgefallen“,
erklärt er. Seine Zeit an der Spitze
der Gemeinde bezeichnet Dörflin-

ger als große Ehre und Verantwor-
tung.

Brunner neuer Bürgermeister
Das gesamte ÖVP-Team sprach
sich einstimmig für Christian
Brunner als künftigen Bürgermeis-
ter und Anton Pühringer als neuen
Vizebürgermeister aus. Die offi-
zielleWahl soll ebenfalls am 9.De-
zember erfolgen. Der 45-jährige
Christian Brunner ist Unternehmer
und seit mehr als 15 Jahren in der

Kirchhamer Gemeindepolitik tä-
tig. Seit März 2026 ist er Vizebür-
germeister. „Gemeinsam mit dem
ganzen Team werden wir Kirch-
ham lösungsorientiert und mit
Weitblick weiterentwickeln“, so
Brunner. Anton Pühringer ist 56
Jahre alt, Landwirt und seit 17 Jah-
ren Mitglied des Gemeindevor-
standes. Bis zur Wahl im Dezem-
ber führt Dörflinger die Amtsge-
schäfteweiter undwill für einenge-
ordneten Übergang sorgen.

Voller Einsatz bis Dezember
Bis dahin will Dörflinger seine
Aufgaben weiterhin voll wahrneh-
men.
„Bis zu meinem letzten Tag als
Bürgermeister werde ich mich mit
ganzer Kraft für Kirchham und sei-
ne Bürger einsetzen. Es ist mir
wichtig, die laufenden Aufgaben
und Projekte weiterhin verlässlich
zu begleiten und für einen guten
Übergang zu sorgen“, so Dörflin-
ger.<

Ingo Dörflinger hört auf. Foto: Fotoart.at Anton Pühringer und Christian Brunner (v. l.) sind zukünftige SpitzeFoto: ÖVP Kirchham

Investitionen bergen Risiken.
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Worauf
wartest du?
Jetzt günstig investieren mit
George und dem s Young Depot.
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HLWWOLFGANGSEE

Barista-Ausbildung
und vegane Küche
ST. WOLFGANG. Die Höhere
Lehranstalt für wirtschaftliche
Berufe (HLW) Wolfgangsee
baut ihr Ausbildungsangebot
weiter aus. Ab dem Schuljahr
2026/2027 können Schüler eine
Barista-Ausbildung sowie eine
Zusatzqualifikation zur „ve-
gan-vegetarischen Fachkraft“
absolvieren.

Mit dem kommenden Schuljahr
wird das Angebot an der HLW
Wolfgangsee um zwei weitere
Ausbildungswege erweitert.
Zum einen haben Schüler künf-
tig die Möglichkeit, eine Baris-
ta-Ausbildung zu absolvieren.
Diese praxisorientierte Qualifi-
kation schließt mit dem interna-
tional anerkannten Zertifikat
„Barista Intermediate“ ab und
vermittelt Kenntnisse rund um
Kaffee – von der Bohne bis zur
Zubereitung.

Ernährungslehre und
Nachhaltigkeit
Zum anderen bietet die HLW
Wolfgangsee künftig die Zusatz-
qualifikation zur „vegan-vegeta-
rischen Fachkraft“ an. Dieser
Ausbildungsschwerpunkt greift

aktuelle Entwicklungen in Er-
nährung und Gesellschaft auf.
ImmermehrGäste legenWertauf
pflanzenbasierte, nachhaltige
und gesundheitsbewusste Kü-
che. Die Schüler lernen dabei
nicht nur neue Kochtechniken,
sondern setzen sich auch mit Er-
nährungslehre, Nachhaltigkeit
und modernen Foodtrends aus-
einander.

Praxisnahe Ausbildung
„Unser Ziel ist es, unseren Schü-
lerinnen und Schülern bestmög-
liche Voraussetzungen für ihre
berufliche Zukunft zu bieten“,
betont die Schulleitung. „Mit den
neuen Zusatzausbildungen re-
agieren wir gezielt auf interna-
tionale Trends in Gastronomie
und Tourismus.“<

An der HLWWolfgangsee werden
künftig zwei neue eine Zusatzqualifi-
kation angeboten. Foto: HLW Wolfgangsee

MESSE
HAUS

03. OKTOBER 2026

09:00 BIS
16:00 UHR

GROSSENDORF 120
4551 RIED/TRAUNKREIS

FACHVORTRÄGE – SHOW-COOKING – FÜHRUNGEN
EIN TAG RUND UMS BAUEN & WOHNEN

MEHR INFOS

DAS ZIEGELFERTIGHAUS

ENTWICKLUNG

Dachsteingletscher
schrumpft weiter
SALZKAMMERGUT. Der Hall-
stätter Gletscher hat seit Be-
ginn des Gletschermesspro-
gramms des Landes OÖ im Jahr
2006 rund die Hälfte seines Eis-
volumens verloren.

Aus etwa 150 Millionen Kubik-
metern Eis sind innerhalb von 20
Jahren nur noch rund 76 Millio-
nen Kubikmeter übrig. Auch die
Eisfläche ist um rund einen Qua-
dratkilometer geschrumpft – eine
Fläche von etwa 150 Fußballfel-
dern. Anlässlich des 20-jährigen
Bestehens des Messprogramms
trafen sich Wissenschaftler, Weg-
begleiter und Projektpartner auf
der Dachstein-Bergstation. Um-
welt- und Klima-Landesrat Stefan
Kaineder betonte: „Wo vor 20
Jahren noch mächtiges Eis lag, ist
heute vielerorts Fels. Eismassen,
die über Jahrtausende gewachsen
sind, verschwinden innerhalb we-
niger Generationen“, so Kaineder.
Auch die durchschnittliche Eisdi-
cke ist deutlich zurückgegangen.
Sie sank von rund 50 Metern im
Jahr 2006 auf heute etwa 36 Me-
ter.BereitsdasVorjahrbrachteden
bis dahin größten Massenverlust
seit Beginn der Messungen. Nach

den bisherigen Daten und Progno-
sen könnte dieser Negativrekord
2026 erneut übertroffen werden.
Das Forschungsprojekt „Klima
und Massenhaushalt des Hallstät-
ter Gletschers“ läuft seit 2006 im
Auftrag des Landes OÖ. Die er-
hobenen Daten sollen dabei nicht
nur wissenschaftlichen Zwecken
dienen, sondern auch für die Öf-
fentlichkeit zugänglich sein. In der
Bergstation informieren zwei In-
stallationen über die Veränderun-
gen. Zudem werden die Erkennt-
nisse in der Mini-Forscherreihe
„Der Schatz der Gletscher“ für
Kinder und Jugendliche aufberei-
tet. Unter dachsteingletscher.info
sind Daten, Bilder und Entwick-
lungen abrufbar.<

Besuch des Gletschers Foto: Land OÖ/Stinglmayr
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TOBI CHARITY FOR KIDS

Schifffahrt am Traunsee: Abba-Party
mit Promis und 4.670 Euro für Paul
SALZKAMMERGUT. ABBA-Hits,
Dancing Stars, Sonnenunter-
gang und viel Herz. Das Mam-
ma Mia Partyschiff vom Verein
„Tobi Charity for Kids“ sam-
melte 4.670 Euro für den klei-
nen Paul aus Laakirchen.

ABBA-Hits, Sonnenuntergang
über dem Traunsee und jede Men-
ge gute Stimmung: Das „Mamma
Mia Partyschiff“ von Tobi Charity
for Kids machte die MS Poseidon
für vier Stunden zur schwimmen-
den Partyzone – und das für einen
guten Zweck Schon kurz nach dem
Ablegen hielt es viele Gäste nicht
mehr auf ihren Plätzen. Ein DJ
sorgte mit den größten ABBA-Hits
für eine volle Tanzfläche.Dazu gab
es Drinks, Genuss-Stationen und

einen traumhaften Sonnenunter-
gang mit Blick auf den Traunstein.
UnterdenGästenwarenauchMaria
Angelini-Santner und Marco An-
gelini, bekannt aus „Dancing
Stars“. Gemeinsam mit einer
Showtanzgruppe aus Vöcklabruck
sorgten sie für Stimmung und

spielten bei der Verlosung Glücks-
engerl. Durch den Abend führte
ORF-Moderator Rainer Pariasek.
Für Aufsehen sorgteMichael Pern-
kopf vom Landhotel Grünberg, der
auf Wasserskiern mehrere Runden
rund um die MS Poseidon drehte.
Im Mittelpunkt stand jedoch der

vierjährige Paul aus Laakirchen.
Der schwerbehinderte Bub benö-
tigt ein barrierefreies Badezimmer.
Die Schifffahrt brachte 2.335 Euro
ein, Tobi Charity for Kids verdop-
pelte die Summe auf 4.670 Euro.
Damit wird ein Teil des notwen-
digen Umbaus finanziert.<

Tom Huemer (Tobi Charity for Kids), Moderator Rainer Pariasek, Dancing-Stars
Maria Angelini-Santner und Marco Angelini (v.li.) Fotos: TomLeitner (2)

Gäste feierten zu ABBA-Hits und spen-
deten fleißig für den vierjährigen Paul.

Game.On
die regionale eSportsMesse

powered by
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y

Promenaden Galerien Linz
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P d G l i Li

07.11.2026 ab 10 Uhr

In Kooperation mit

gameon.tips.at Eintritt frei!

FOTOPOINT
Fotos mit Cosplaye

COMMUNITY AUS OÖ
Vereine, Streamer und Gamer live erleben –
vernetzen, testen, mitmachen!

OÖ. LANDESMEISTERSCHAFT IN EA SPORTS FC
in Kooperation mit dem E-Sports Verband Österreich

Ö LAN

STREAMING AREA
Live-Gaming-Content –
powered by GAMING PC.STORE

ern

C
V

STREA

GAMING FÜR ALLE
Mario Kart · Carrera-Bahn · Racing-Simulatoren ·

Free-to-Play-Area auf High-End-PCs · VR · Brettspiele ·

Trading Cards · 3D-Druck · vieles mehr

BÜHNENPROGRAMM
Nerdquiz · Cosplay-Catwalk · Keynotes & Talks ·

Yoga für Gamer · Show-Act „Tenacious Tribute“

A

JETZT NEU

der Alleiner
zieher-

& Großelt
ern-

bonus

Jetzt im
Vorverkauf
sichern!

bis 31.10.2026

20 Jahre SunnyCard
Die Familienfreundlichste Saisonkarte
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FEUERWEHRLANDESRÄTIN

Austausch mit Kommandanten
TRAUNKIRCHEN. Feuerwehr-
landesrätin Michaela Langer-
Weninger (ÖVP) nahm sich
Zeit für einen persönlichen
Austausch mit den Feuerwehr-
kommandanten des Bezirks
Gmunden.

Gemeinsam mit Bezirksparteiob-
mann Rudolf Raffelsberger (ÖVP)
und Nationalrätin Bettina Zopf
(ÖVP) wurden aktuelle Anliegen
und konkrete Projekte der Feuer-
wehren besprochen. Im Mittel-
punkt standen unter anderem der

Neubau des Feuerwehrhauses in
Pinsdorf, die Anschaffung eines
neuen Rüstlöschfahrzeuges für die
Feuerwehr Gosau sowie die Er-
weiterung der Feuerwehr Gmun-
den. Auch die Aufnahme von
Wasserfahrzeugen in die Gefah-
renabwehr- und Entwicklungspla-
nung wurde angesprochen.
Ein weiteres Thema waren die
Zahlungen der Versicherungen bei
Feuerwehreinsätzen. Immer wie-
der kommt es zu Abweichungen,
weil Versicherungen einzelne
Leistungen aus den Einsatzver-

rechnungen nicht anerkennen und
diese in weiterer Folge streichen.
Hier wurde die Notwendigkeit
einer klaren und verlässlichen Re-
gelung thematisiert.<

Feuerwehr-Austausch Foto: BFKDO Gmunden

SPÖ FRAUEN

Fest für Groß und Klein
BAD GOISERN. Die SPÖ Frau-
en Bad Goisern veranstalteten
erstmals ein Familienfest im
Kurpark. Zahlreiche Familien
mit Kindern nahmen an der
Premiere teil.

Als Ehrengäste waren Landes-
frauenvorsitzende LAbg. Renate
Heitz und Bezirksfrauenvorsit-
zende Bgm. Ines Schiller dabei.
Für die Kinder boten die Kin-
derfreunde Salzkammergut ein
Programm mit Hüpfburg,

Kinderschminken und verschie-
denen Spielestationen. Auch bei
der Verpflegung wurde auf re-
gionale Anbieter gesetzt. Würs-
tel, Semmeln und Kaffee kamen
von Betrieben aus der Region,
dazu gab es frisch gepresste Säf-
te sowie hausgemachte Kuchen
und Torten. Für die jüngsten Be-
sucher standen außerdem kos-
tenlos Obst und Gemüse bereit.
„Wir haben uns sehr gefreut, dass
viele junge Familien unser Fest
besucht haben und wir so posi-

tive Resonanz auf unsere Aktion
erhalten haben“, so SPÖ-Frau-
en-Vorsitzende Andrea Pilz.<

Premiere Foto: SPÖ Bad Goisern

Das Team von Optik Akustik  
Bauer in Scharnstein berät gerne.

Anzeichen für ein 
nachlassendes Gehör

• Man stellt die Lautstärke des Fern-
sehers höher als früher
• Bei Gesprächen wird öfters nachge-
fragt, vor allem in lauter Umgebung
• Verwandte und Bekannte sind ge-
nervt, weil sie Gesagtes wiederholen 
müssen
• Der Betroffene überhört die Türklin-
gel oder das Telefon
• Es ist schwierig klar zu identifizie-
ren, aus welcher Richtung Klänge 
kommen
• Man überhört das Plätschern des 
Wassers, das Rauschen des Windes 
oder andere Naturklänge
• Die hohen Töne bei Musik werden 
nicht gehört
• Obwohl man das Gefühl hat zu 
hören, versteht man das Gesprochene 
nicht

Bei einem Hörtest kann man 
sich Klarheit verschaffen. 
Bei Optik Akustik Bauer kann 
man jetzt sein Gehör kont-
rollieren lassen: Mit diesem 
Hör-Tipp erhält man eine 
unverbindliche Ohrinspektion 
und Überprüfung des Hör-
vermögens bei Optik Akustik 
Bauer in Scharnstein! 

Optik Akustik Bauer 
Hauptstraße 27, 4644 Scharnstein
Tel. 07615 2860
www.optik-akustik-bauer.at 
scharnstein@optikbauer.at
Wels – Scharnstein – Ried – Braunau
 Anzeige

Einfach scannen  
und anrufen!

Fotos: Optik Akustik Bauer 
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Fläche: 21,05 km²
Höhe: 424 m
Einwohner: 2.093

Homepage:
www.roitham.at

Gemeindeamt:
Gemeindeplatz 9
4661 Roitham am Traunfall

Öffnungszeiten:
Thomas Avbelj (SPÖ)

Roitham
am Traunfall

Gmundnerstr. 3, A-4661 Roitham a. Traunfall
Stadtplatz 2, A-4690 Schwanenstadt

Planung - Ausschreibung  
Projektleitung - Controlling

TECHNISCHES BÜRO
FÜR HOCHBAU

www.ratzenboeck-bautechnik.at

Nähere Infos auf 
unserer Website

raiffeisenplatz 5/2, 4661 roitham
t +43 7613 5678 | www.hair2b.at

NEU
ab 

November 

auch in 

Gmunden

zur
website

SV PROMOT ROITHAM

Großes Jubiläumsjahr 2027
ROITHAM. Sport, Nachwuchs
und Gemeinschaft prägen das
Vereinsleben des SV Promot
Roitham. Während die aktu-
elleSaison läuft, richtensichdie
Blicke bereits auf das Jubilä-
umsjahr 2027, in dem der Ver-
ein sein 60-jähriges Bestehen
feiert.

Die Kampfmannschaften des SV
Promot Roitham sind bereits er-
folgreich in die neue Meister-
schaft gestartet.
Neben den größeren „Profis“
stehen vor allem die jungen Ki-
cker im Mittelpunkt und die
Nachwuchsarbeit bleibt ein
wichtiger Bestandteil des Ver-
eins.
Kinder und Jugendliche aus Ro-
itham und Umgebung sollen da-
bei Freude am Fußball, Bewe-
gung und Teamgeist erleben.

60-jähriges Bestehen
Bereits jetzt laufen beim Sport-
vereindieVorbereitungen für das
besondere Jahr 2027: Der SV
PROMOT Roitham feiert sein
60-jähriges Bestehen. Den Auf-
takt der Festlichkeiten bildet das
Maibaumaufstellen bei der
Markthalle Roitham am Freitag,
30. April 2027.

Jubiläumsfest
Das große Jubiläumsfest findet
amWochenende vom 16. bis 18.
Juli 2027 im Promot-Stadion
statt. Geplant sind unter ande-
rem eine Ortsmeisterschaft, ein
Vereinsabend, sportliche Pro-
grammpunkte sowie ein Früh-
schoppen mit Feldmesse und
Festakt.<

Der SV Promot Roitham feiert 2027 sein 60-jähriges Bestehen. Foto: SV Promot Roitham

FREIWILLIGE FEUERWEHR

Bierpong und Frühschoppen
ROITHAM. Die Freiwillige
Feuerwehr veranstaltet am
Samstag, 19. September, ein
Bierpong-Turnier beim Feuer-
wehrhaus in Roitham.
In die Bierbecher geworfen wird
ab 18.30 Uhr – danach wird im
Festzelt weitergefeiert.
Am nächsten Tag, Sonntag, 20.

September, findet der Ernte-
dankfrühschoppen im Feuer-
wehrhaus Roitham statt.
Gespielt wird in Zweierteams.
Das Startgeld beträgt 28 Euro pro
Team.
Anmeldung zum Turnier und
weitere Informationen gibt es
unter www.ff-roitham.at< Bierpong Foto: stock.adobe.com/Pixel-Shot

PFARRCARITAS

Kindergarten erweitert
ROITHAM. Der Pfarrcaritas-
Kindergarten wurde um zwei
neue Krabbelgruppen und einen
Mehrzweckraum erweitert. Der
Baustart erfolgte im Frühjahr
2025.
Grund dafür waren der steigende
Bedarf an Betreuungsplätzen für
unter Dreijährige sowie geän-

derte gesetzliche Vorgaben. Zu-
sätzlich wurden das bestehende
Gebäude modernisiert, ein Lift
eingebaut und WLAN im gan-
zen Gebäude kam hinzu.
Im Außenbereich wurde der
Garten neu gestaltet und in zwei
Bereiche für unterschiedliche
Altersgruppen gegliedert.<
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bürgermeister im interview

Roitham blickt nach vorne 
und investiert in die Zukunft
roitham. Bürgermeister Thomas 
Avbelj spricht über die angespann-
te Finanzlage der Gemeinde, In-
vestitionen in Kinderbetreuung 
und Infrastruktur sowie über die 
Herausforderungen bei Wasser-
versorgung und Glasfaserausbau.

Wie steht die Gemeinde finanziell 
da?
Thomas Avbelj: Die �nanzielle Si-
tuation ist – wie bei vielen Gemein-
den – angespannt. Ein großer Teil un-
serer Ausgaben ist verp�ichtend oder 
wird von außen vorgegeben. Der tat-
sächliche Spielraum einer Gemein-
de ist dadurch wesentlich kleiner, 
als viele glauben. Umso wichtiger ist 
es, dort anzusetzen, wo wir Ein�uss 
haben. Ein gutes Beispiel ist unsere 
Energieversorgung. Roitham hat in 
den vergangenen Jahren konsequent 
in Photovoltaik investiert. Mit der 
neuen Anlage auf dem Vereinshaus 
mit 29 kWp kommen wir mittlerwei-
le auf rund 160 kWp gemeindeeigene 
PV-Leistung.
Solche Maßnahmen lösen natürlich 
nicht alle finanziellen Probleme 
einer Gemeinde. Aber sie zeigen, 
dass wir versuchen, bei den beein-

�ussbaren Kosten langfristig und 
vorausschauend zu handeln. Ein aus-
geglichener Haushalt wird trotzdem 
immer schwieriger, weil bei vielen 
P�ichtausgaben die Kosten stärker 
steigen als unsere Einnahmen.

Welche Projekte sind gerade aktuell 
oder im Entstehen?
Avbelj: Ein großes Thema ist die 
neue Zufahrt beziehungsweise Er-
schließung des Siedlungsgebietes in 
Kemating. Dort werden Straße und 
Infrastruktur für die neuen Häuser 
hergestellt.
Auch im Betriebsbaugebiet Wang-
ham geht die Entwicklung weiter. 
Hier wurden beziehungsweise wer-
den Kanal, Wasser und Straßenin-
frastruktur ausgebaut, damit sich 
Betriebe ansiedeln und bestehende 
Unternehmen entwickeln können.
Sehr wichtig ist für uns auch der 
Ausbau der Kinderbetreuung. Der 
Kindergarten wurde um zwei Krab-
belgruppen, einen Mehrzweckraum 
und einen Lift erweitert. Eine Krab-
belgruppe ist bereits seit Ostern in 
Betrieb, im Herbst starten wir mit 
beiden Gruppen. Damit ist unser 
Haus dann voll ausgelastet.

Daneben beschäftigt uns natürlich 
weiterhin der Glasfaserausbau. Hier 
haben wir die Zusage für den Lü-
ckenschluss bekommen. Unser Ziel 
ist, möglichst jedes Haus in Roitham 
mit einer leistungsfähigen Glasfaser-
anbindung erreichen zu können.
Und mit dem Kraftwerksneubau 
am Traunfall läuft direkt vor unse-
rer Haustür eines der größten Infra-
strukturprojekte der Region.

Blick in die Zukunft – was gibt es in 
den nächsten Jahren zu erledigen?
Avbelj: Ein Thema, das schnel-
ler in den Fokus rückt, als uns lieb 
ist, ist die Wasserversorgung. Zum 
Glück haben wir hier rechtzeitig 
vorgesorgt. 2024 haben wir einen 
zusätzlichen Brunnen im Traunbe-
gleitstrom errichtet, der seit Anfang 
2025 in Betrieb ist und über ausrei-
chende Reserven verfügt.
Die Herausforderung der nächs-
ten Jahre wird sein, dieses Wasser 
auch in den Ortskern und darüber 
hinaus transportieren zu können. 
Denn der heurige trockene Sommer 
hat gezeigt, wie schnell Wasserver-
sorgungsgenossenschaften an ihre 
Grenzen kommen können.

Daneben bleiben natürlich die klas-
sischen Zukunftsaufgaben: Straßen 
und Infrastruktur erhalten, Kinder-
betreuung sichern, Angebote für äl-
tere Menschen weiterentwickeln und 
den Ortskern lebendig halten.

Was würden Sie sich für die Ge-
meinde wünschen?
Avbelj: Wenn ich mir etwas wün-
schen könnte, wäre es mehr �nanzi-
eller Spielraum für die Gemeinden.
Ich würde mir wünschen, dass Ge-
meinden wieder mehr Möglichkei-
ten bekommen, selbst zu gestalten, 
anstatt einen immer größeren Anteil 
ihrer Energie dafür aufzuwenden, 
P�ichtausgaben zu �nanzieren.
Und für Roitham selbst wün-
sche ich mir, dass wir uns un-
seren Charakter erhalten: eine 
Gemeinde, in der man einander 
noch kennt, ein sehr aktives Ver-
einsleben hat und trotzdem offen 
für Entwicklung ist.<  Anzeige

Bürgermeister Thomas Avbelj will Roitham trotz begrenzter finanzieller Spielräume weiterentwickeln und wichtige Investitionen in 
die Infrastruktur vorantreiben. Fotos: Gemeinde Roitham, MecGreenie (Portrait)
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LINZ. Mit rund 180 Lehrlingen in 
30 verschiedenen Lehrberufen ist 
der Magistrat Linz einer der größ-
ten und vielfältigsten Lehrbetriebe 
der Region. Ob Verwaltungsassis-
tent, IT-Techniker oder Garten- und 
Grünflächengestalter – die Stadt bie-
tet jungen Menschen eine fundierte 
Ausbildung mit Zukunftsperspek-
tive. Jährlich starten rund 50 neue 
Lehrlinge ihre Karriere bei der Stadt 
Linz, die nicht nur auf fachliche Ex-
zellenz, sondern auch auf persönli-
che Entwicklung setzt.
Ein Beispiel für den Erfolg dieses 
Konzepts ist Selina, die derzeit ihre 
Ausbildung zur Tischlereitechnike-
rin absolviert – und das mit Lehre 
und Matura. „Die Ausbildung bei 
der Stadt Linz ist einfach toll“, er-
zählt sie begeistert. „Das Team ist 
super, ich werde von allen unter-
stützt, und die Arbeit ist unglaub-
lich abwechslungsreich.“ Beson-
ders schätzt Selina, dass sie in der 
Tischlerei an sinnvollen Projekten 
arbeitet, die einen echten Beitrag 
für die Stadt leisten. Neben ihrer 
Ausbildung denkt Selina bereits an 
die Zukunft: „Vielleicht mache ich 
noch ein Auslandspraktikum in mei-
ner Lehrzeit, um meine Erfahrungen 
zu erweitern.“ Für sie ist klar: Die 
Lehre beim Magistrat Linz bietet 
nicht nur eine solide Basis, sondern 
auch zahlreiche Möglichkeiten, sich 
weiterzuentwickeln und über sich 
hinauszuwachsen.<� Anzeige

ErfoLgsgEschIchtE

Lehre beim 
Magistrat

Lehrling Selina Foto: privat

QR-Code scannen für 
mehr Infos zur Lehre  

bei der Stadt Linz!

OPEN COMPANY

Action und Technik
ST. GEORGEN. Technik auspro-
bieren, Handwerk erleben und
Action genießen: Josef Winzer
lädt erstmals zur Hausmesse
nach St. Georgen und spricht
besonders Jugendliche an.

Jugendliche ab 13 Jahren be-
kommen am Samstag, 19. Sep-
tember, bei Josef Winzer in St.
Georgen im Attergau die Chan-
ce, einen technischen Hand-
werksberuf direkt kennenzuler-
nen. ImRahmen der erstenHaus-
messe lädt das Unternehmen von
10 bis 17 Uhr zur „OPEN COM-
PANY“.
Dabei können junge Besucher
selbst ausprobieren, was Instal-
lations- und Gebäudetechniker
im Arbeitsalltag machen. Auf
dem Programm stehen ein
HKLS-Quiz, kreative Aufgaben
mit Rohren und ein Workshop

zum Verlegen einer Fußboden-
heizung. Dieser startet um 14.30
Uhr. So können Jugendliche tes-
ten, ob ihnen technisches Arbei-
ten und handwerkliches Ge-
schick liegen.
„Wir wollen Jugendlichen zei-
gen, dass Handwerk und Tech-
nik alles andere als langweilig
sind. Bei uns kann man auspro-
bieren, selber etwas bauen und
erleben, was man mit techni-

schem Know-how und hand-
werklichem Geschick alles
schaffen kann“, so die Ge-
schäftsführung.
Für zusätzliche Action sorgt um
14Uhr eine Trial-Bike-Showmit
Athleten des österreichischen
Nationalteams.DieTeilnahmean
der OPEN COMPANY ist kos-
tenlos. Eine Anmeldung unter j-
winzer.at ist erwünscht, aber
nicht erforderlich.<

Jugendliche entdecken Technik und Handwerk Foto: Josef Winzer GesmbH & Co KG

Mehr Informationen
zur Lehrlingsausbildung:

https://www.wfl.at/unternehmen/karriere/lehre-bei-wfl

LinzSt.Konrad

DEINE LEHRE 
BEI WFL
Entdecke deine Möglichkeiten 
und wachse mit uns
Als weltweit einziger Hersteller konzentriert  
sich WFL ausschließlich auf die Produktion 
multifunktionaler Dreh-Bohr-Fräszentren.  
Der Markenname MILLTURN steht  
heute in vielen High-Tech-Betrieben  
für das zentrale Fertigungsmit- 
tel für die Herstellung kom- 
plexer Komponenten in  
höchster Präzision.

FOLGENDE LEHRBERUFE  
WERDEN BEI WFL AUSGEBILDET:

 → Elektrotechnik - Automatisierungs- und 
Prozessleittechnik (Linz)
 → Elektrotechnik - Anlagen- und Betriebs-
technik (St. Konrad)
 → Mechatronik - Automatisierungstech-
nik (Linz/St. Konrad)
 → Metalltechnik - Maschinenbau-
technik (Linz/St. Konrad)
 → Betriebslogistikkauffrau/-
mann (Linz)

Mehr Informationen  
zur Lehrlingsausbildung:

https://www.wfl.at/unternehmen/karriere/lehre-bei-wfl

PISA-STUDIE

Lesen: schnell,
aber schlampig
Erstmals positioniert sich Öster-
reichbeiderPISA-Studieüberdem
OECD-Durchschnitt. Demgegen-
über stehen jedoch weltweit his-
torische Tiefstwerte in Mathema-
tik, Lesen und den Naturwissen-
schaften, wobei auch in Österreich
Leistungsabfälle – insbesondere
bei der Lesekompetenz – ver-
zeichnet wurden. Nach Angaben
der OECD verschlechtern sich es-
senzielle Fähigkeiten für das Zeit-
alter der künstlichen Intelligenz:
das kritische Prüfen von Texten,
das Verknüpfen unterschiedlicher
Quellen und das Bewerten von In-
formationen. Ein signifikanter
Trend zeigt sich zudem bei der Le-
seweise der Jugendlichen: Zwi-
schen 2018 und 2025 hat sich der
AnteilderSchüler,dieschnell, aber
ungenau lesen, mit neun Prozent
fast verdoppelt.<
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„ZUKUNFTSWERKSTATT“

Miba eröffnet neue Ausbildungsstätte Base27
LAAKIRCHEN. Rund 13 Mil-
lionen Euro investierte die Mi-
ba in den vergangenen Mona-
ten in die neue Aus- und Wei-
terbildungsstätte für Lehrlinge
und Fachkräfte in Laakirchen.
Nun wurde die Base27 feier-
lich eröffnet.

Miba-Vorstandsvorsitzender F.
Peter Mitterbauer spricht von
einem„freudvollenTag“:Dieneue
Aus- und Weiterbildungsstätte
Base27 in Laakirchen wurde of-
fiziell eröffnet – ein Ort, „an dem
Zukunft nicht nur gelernt, sondern
auch entstehen soll“, so der Vor-
standsvorsitzende.
Insgesamt wurden rund 13 Mil-
lionen Euro in das Zukunftspro-
jekt investiert. Es ist Teil des Mi-
ba Campus in Laakirchen, zu dem
unter anderem auch das Miba Fo-
rum, die Krabbelstube und die Fu-
tureLabs gehören.

Rund 3.600 Quadratmeter
Auf rund 3.600 Quadratmetern
wurden Lehrwerkstätten, Trai-
nings- und Workshopräume,
Schnupperlabors sowie ein Audi-
torium für Veranstaltungen einge-
richtet. Die Räumlichkeiten sollen
sowohl für die Lehrlingsausbil-
dung als auch für die Weiterbil-
dung von Fachkräften an den

oberösterreichischen Miba-
Standorten genutzt werden.
Ein Schwerpunkt liegt auf praxis-
orientiertem Lernen. „Unsere
Arbeitswelt verändert sich rasant.
Sie wird immer stärker durch Di-
gitalisierung, Automatisierung
und Künstliche Intelligenz ge-
prägt. Zudem entwickeln sich
Technologien schneller als je zu-
vor. Lebenslanges Lernen ist da-
her eine Grundvoraussetzung für
eine erfolgreiche Zukunft“, betont
Mitterbauer.

Praktische Erfahrungen
Die Bildungsstätte richtet sich
auch an externe Besucher. Neben
den bestehenden Mitarbeitern sol-
len auch Jugendliche verschiede-

ne Berufsbilder kennenlernen und
praktische Erfahrungen sammeln
können.
„Wir haben im Jahr etwa 300
Schnuppertage, an denen Jugend-
liche zu uns kommen und einen
Einblick in den Beruf zu bekom-
men“, sagt Valerie Weixlbaumer-
Pekari (Base27-Projektleiterinund
Miba Head of Vocational Educa-
tion&Training).Weiterssollendie
Räumlichkeiten auch für weitere
Kurse, beispielsweise Lehre mit
Matura, genutzt werden.
Große Glasflächen ermöglichen
Einblicke in denAusbildungs- und
Arbeitsalltag. Entworfen wurde
das Gebäude vom Wiener Archi-
tekturbüro Delugan Meissl Asso-
ciated Architects. Ein Wand-

kunstwerk von Christian
Schwarzwald im Auditorium soll
zudem daran erinnern, dass neben
technischem Wissen auch Kreati-
vität eine wesentliche Basis für In-
novation ist

Name „Base27“
DerNameBase27 verweist auf die
Geschichte des Unternehmens:
Firmengründer Franz Mitterbauer
übernahm im Jahr 1927 die
Schlosserei seines Lehrherrn und
legte damit den Grundstein für die
heutigeMiba.
Gleichzeitig verweist der Name
auf die Zukunft der Miba. „Unser
Unternehmenwird nächstes Jahr –
2027 – 100 Jahre alt. Mit der Ba-
se27 wollen wir eine wichtige Ba-
sis für den Weg in ein erfolgrei-
ches zweites Jahrhundert der Mi-
ba schaffen“, schildert F. Peter
Mitterbauer.

Feierliche Eröffnung
Zur Eröffnung kamen laut Miba
mehr als 200 Gäste aus Politik,
Wirtschaft und Bildung.
LandeshauptmannThomasStelzer
(ÖVP) unterstrich dabei die Be-
deutung der Base27: „Die besten
Antworten auf den Fachkräfte-
mangel sind Ausbildung und Per-
spektiven. Genau dafür steht die
Base27.“<

Die neuen Räumlichkeiten umfassen Trainingswerkstätten, Schulungsräume und
eine Aula für Veranstaltungen. Foto: Wakolbinger
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DEINE LEHRE

BÜROKAUFFRAU/-MANN

METALLTECHNIKER:IN
Hauptmodul Maschinenbautechnik

ELEKTROTECHNIKER:IN
Hauptmodul Energietechnik

IT-TECHNIKER:IN
Hauptmodul Systemtechnik

Das Lehrlingseinkommen

im 1. Lehrjahr beträgt EUR 1.079,00.

* Energie AG Oberösterreich,
Theresienthalstraße 17, 4810 Gmunden

Jetzt informieren und
Jobchancen entdecken!
lehre.energieag.at

Open House in der

Lehrwerkstätte

in Gmunden*

22. und 23.10.2026

13:00-17:00 Uhr
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ARBEITSMARKT

St. Wolfgang entwickelt sich stark
ST. WOLFGANG. Während an-
dernorts Betriebe um Mitarbei-
ter kämpfen, meldet St. Wolf-
gang starke Arbeitsmarkt-
daten. Die Gemeinde übertrifft
sogar frühere Krisenwerte.

Der Arbeitsmarkt in St. Wolf-
gang zeigt sich überraschend ro-
bust. Die stark vom Tourismus
geprägte Salzkammergut-Ge-
meinde setzt ihre positive Ent-
wicklung der vergangenen Jahre
fort und liegt bei der Beschäfti-
gung mittlerweile sogar über den
guten Werten vor den Krisenjah-
ren 2020 bis 2023. Besonders die
Sommermonate sorgten zuletzt
für niedrige Arbeitslosenzahlen.

AMS sieht St. Wolfgang als
positives Beispiel
Für AMS-Geschäftsstellenleite-
rin Ilse Hankowetz ist die Ent-

wicklung bemerkenswert. „In
Zeiten von Krisen ist es bemer-
kenswert, dass die Beschäftigung
über Jahre hinweg auf hohem
Niveau gehalten werden kann – in
St. Wolfgang gelingt genau das,
und das ist keine Selbstverständ-
lichkeit.“
Wirtschaftsbundobmann Arno
Perfaller siehtmehrereGründe für
den starken Standort. Geschäfts-
lokale stehen im Ort kaum leer.
„Es gibt eigentlich keinen Leer-
stand an Geschäftslokalen bei uns
im Ort – man muss schon Glück
haben, wenn zufällig etwas frei
wird“, berichtet Perfaller.
Auch derGenerationenwechsel in
zahlreichen heimischen Betrie-
ben sei gelungen. Junge Unter-
nehmer hätten Betriebe über-
nommen, neue Ideen eingebracht
und damit zusätzliche Dynamik
geschaffen.

Personalsuche bleibt eine
Herausforderung
Trotz der erfreulichen Entwick-
lung bleibt der Personalmangel
auch in St. Wolfgang Thema. Das
AMSGmunden bietet den Betrie-
ben Unterstützung bei der Suche
nach Mitarbeitern an. Dabei kann
auch überregional nach geeigne-

tem Personal gesucht werden.
Hankowetz und Perfaller sehen
gerade im Tourismusstandort
einen Vorteil bei der Mitarbeiter-
suche: „St. Wolfgang ist ein in-
teressanter Arbeitsplatz – dort zu
arbeiten, wo andere Urlaub ma-
chen, bietet tolle Möglichkei-
ten.“<

Ilse Hankowetz und Arno Perfaller (v. li.) Foto: WB St. Wolfgang

Kampagne

Nix 6-7: Neuer Lehrlingsauftritt bei Fronius
WeLS. Pünktlich zur Messe 
„Jugend & Beruf“ in Wels 
rückt Fronius seine Lehrlings-
ausbildung in ein neues Licht. 
Lockere Sprache trifft auf far-
benfrohe Bildwelt, authentisch 
und echt. Was bleibt: 14 Berufs-
bilder und zahlreiche Chancen.

Erst kürzlich haben 43 Jugendli-
che ihre Ausbildung bei Fronius 
gestartet, insgesamt feilen beim 
oberösterreichischen Technologie-
unternehmen 147 Future Talents 
gleichzeitig an ihrer Zukunft. Das 
Erfolgsrezept von Fronius: Authen-
tizität. So gibt die Firma in ihrem 
neuen Lehrlingsauftritt zu beden-
ken, dass es nicht unbedingt immer 
das ist, „was“ man macht, sondern 
„wie“ man es macht.

mut beweisen
„Es ist wichtig, dass junge Men-
schen mutige Entscheidungen tref-

fen“, betont Bettina Huemer, Leite-
rin der Lehrlingsausbildung. „Nur 
so können sie den eigenen und für 

sie richtigen Weg gehen. Bei 14 ver-
schiedenen Berufsbildern gar nicht 
so einfach. Mit genau diesem Mut 

haben wir eine neue Richtung in 
der Kommunikation eingeschlagen. 
Wir beweisen, dass wichtige Infor-
mationen auch mit Augenzwinkern 
daherkommen dürfen.“
Gleichzeitig mit der Messe „Jugend 
& Beruf“ rollt Fronius die neue 
Lehrlingskampagne aus. Folder, 
Broschüren und Give-aways, Inse-
rate, Onlinebanner und die Web-
site kommen ab sofort in frischem 
Design daher. Fronius ist „nix 6-7“. 
„Checkst du?“ Dann check ein beim 
Innovationsführer.<� Anzeige

Fronius setzt bei der Lehrlingsausbildung auf Vielfalt, Mut und einen frischen Auftritt.

Messe „Jugend & Beruf“
30.09.–03.10.2026
Halle 20, Stand 102
www.fronius.com/lehre
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Nix

Celina, Lehrling

Applikationsentwicklung/Coding

bei Fronius

Check ein: Lehre beim Innovationsführer

Wir sind von 30. September bis 3. Oktober auf der Messe Jugend & Beruf,

Messezentrum Wels, Halle 20 Stand 102.
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NATURFREUNDE EBENSEE

Hochkogelhaus: Zehn Helfer
packten drei Tage lang kräftig an
EBENSEE.MitMuskelkraft und
Hubschrauber-Unterstützung
brachten die Naturfreunde
Ebensee wichtige Arbeiten am
Hochkogelhaus zum Ab-
schluss.

Am Ebenseer Hochkogelhaus
herrschte drei Tage lang reger Be-
trieb. Zehn Funktionäre und frei-
willige Helfer der Naturfreunde
Ebensee packten bei einem
Arbeitseinsatz kräftig an. Mate-
rial und Helfer wurden teilweise
per Hubschrauber auf den Berg
gebracht.

Wintereinbruch stoppte
Arbeiten
Im Mittelpunkt stand die Außen-
fassade des Zubaus auf der Nord-

seite. Dort befinden sich Sanitär-
bereiche und Speisekammer.
Eigentlich hätte die Vertäfelung
bereits im vergangenen Jahr fer-
tiggestellt werden sollen. Ein vor-
zeitiger Wintereinbruch machte
den Naturfreunden jedoch einen
Strich durch die Rechnung.
Nun konnte das zehnköpfige
Team die Arbeiten nachholen: In-
nerhalb von drei Tagen wurde der
gesamte Zubau vertäfelt und das
Vorhaben abgeschlossen.

Neue Technik für das
Hochkogelhaus
Doch nicht nur an der Fassade
wurde gearbeitet. Da die bisheri-
ge UV-Anlage ihre Leistungs-
grenze erreicht hatte, wurde eine
neue Anlage eingebaut. Zusätz-

lich wurden die Elektroinstalla-
tion sowie die Blitzschutzanlage
des Hochkogelhauses überprüft.
Die Schutzhütte wird von Gabi,
Leon und Bernhard bewirtschaf-
tet. Die Naturfreunde Ebensee be-
treuen insgesamt zwei Schutzhüt-
ten, zwei Klettersteige am Feu-
erkogel und Hochkogel sowie

zehn Wanderwege mit einer Ge-
samtlänge von 42 Kilometern.
Damit diese Infrastruktur erhal-
ten bleibt, braucht es viele hel-
fende Hände. Der dreitägige Ein-
satz amHochkogelhaus zeigt, wie
viel ehrenamtliche Arbeit hinter
dem Betrieb und Erhalt einer
Schutzhütte steckt.<

Helfer beim Hochkogelhaus Foto: Naturfreunde Ebensee



www.tips.at 17Aus der region

whirlpool

HotSpring – Weniger kümmern, mehr genießen
Gunskirchen. Weltneuheit 
live erleben: HotSpring Austria 
lädt am 25. und 26. September 
zur Hausmesse in den Show-
room Gunskirchen. 

Ein eigener Whirlpool steht für 
Entspannung und Lebensqualität. 
Doch wie aufwendig ist die Was-
serpflege wirklich? Wie oft müssen 
Werte kontrolliert werden? Und wie 
einfach kann moderner Whirlpool-
Komfort heute sein? Die Antworten 
darauf präsentiert HotSpring Aust-
ria bei der Hausmesse in Gunskir-
chen: Mit dem neuen FreshWater® 
IQ System wird Wasserpflege intel-
ligenter, komfortabler und einfacher 
denn je. Die Weltneuheit verbindet 
das bewährte FreshWater® Salzsys-
tem mit Smart Monitoring, präziser 
Dosierfunktion und App-Steuerung. 
Das IQ Smart Monitoring System 
überprüft automatisch stündlich pH-
Wert, freien Chlorwert und Salzge-

halt. Die aktuellen Werte lassen sich 
direkt am Whirlpool oder bequem 
über die Hot Spring® Spas App ab-
rufen. Sind Anpassungen notwen-
dig, informiert das System und gibt 
konkrete Empfehlungen.

seidenweiches, klares wasser
Das FreshWater® Salzsystem er-
zeugt aus einer geringen Menge Salz 
automatisch die benötigte Menge 
Chlor zur Desinfektion und sorgt so 

für angenehm seidenweiches, klares 
Wasser. Bei korrekter Anwendung 
kann das Wasser bis zu einem Jahr 
im Whirlpool bleiben.
Zusätzlichen Komfort bietet die 
neue Dosierfunktion: pH-Heber, 
pH-Senker und Phosphatentferner 
können gezielt und präzise zuge-
führt werden. „Unser Anspruch ist, 
dass sich ein Whirlpool um seine 
Besitzerinnen kümmert und nicht 
umgekehrt. FreshWater® IQ macht 

Wasserpflege einfacher, verständ-
licher und komfortabler“, erklärt 
Verena Radlgruber-Forstinger,  
Geschäftsführerin von HotSpring 
Austria.<� Anzeige

Der Vanguard ist ein Spa mit Massageplätzen für sechs Personen. Foto: HotSpring

Bei der HotSpring Hausmesse 
am 25. und 26. September 
2026 können sich Besucher im 
Showroom Gunskirchen persönlich 
von der neuen Technologie 
überzeugen, unterschiedliche 
Whirlpool-Modelle kennenlernen 
und sich individuell beraten lassen.

WHIRLPOOL KAUFEN.
2.445 Euro VORTEIL SICHERN.
Die ersten 30 Käufer erhalten das 
Freshwater® Salzsystem mit IQ 
Smart Monitoring, Dosing & App 
GRATIS dazu.

Vorbeikommen. Eintauchen. 
Weltneuheit erleben.
HotSpring - Home of Wellness.
whirlpools.at

whirlpools.at SALZWASSERPOOLS 

ab EUR 9.900,-

HotSpring HAUSMESSE
25. & 26. September 2026 
Showroom Gunskirchen
*Österreichweite Hausmessen-Aktion

WHIRLPOOL KAUFEN. 
EUR 2.445,- VORTEIL SICHERN.
Die ersten 30 Käufer*innen  erhalten 
das Freshwater® Salzsystem mit IQ 
Smart Monitoring, Dosing & App 
GRATIS dazu.

HotSpring macht Wasserpflege 
 intelligent & energieeffizient!
 
HotSpring Austria
Nelkenstraße 12, 4623 Gunskirchen
whirlpools.at

FreshWater IQ Dosing System mit  
Smart Monitoring & AppKOSTENLOS*

A K T I O N

JETZT S ICHERN

HAUSMESSEN
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MOBILITÄTSWOCHE

Kostenlose Busfahrten
BEZIRK. Von 16. bis 22. Sep-
tember findet die Europäische
Mobilitätswoche statt. Auch
heuer bietet der OÖ Verkehrs-
verbund gemeinsam mit meh-
reren Gemeinden kostenlose
Fahrten mit Stadt- und City-
bussen an.

Im Bezirk Vöcklabruck gilt die
Aktion im Stadtverkehr Vöckla-
bruck, Attnang-Puchheim, Red-
lham und Regau, im Bezirk
Gmunden im Citybus Gmunden
und Stadtbus Bad Ischl. Damit soll
der öffentliche Verkehr als leist-
bare und umweltfreundliche Al-
ternative stärker ins Bewusstsein
gerückt werden. Landesrat für
Mobilität und Infrastruktur Gün-
ther Steinkellner betont: „Die
Europäische Mobilitätswoche
macht sichtbar,wiewichtig ein gut
zugänglicher, leistbarer und gut
ausgebauter Öffentlicher Verkehr

für alle Generationen ist. Mit den
kostenlosen OÖVV-Fahrten in
zahlreichen Städten und Gemein-
den schaffen wir einen nieder-
schwelligen Anreiz, Busangebote
unkompliziert auszuprobieren und
umweltfreundliche Mobilität im
Alltag stärker zu verankern. Ge-
rade mit Blick auf Mobilitätsar-
mut ist es entscheidend, dass Mo-
bilität keine Frage des Alters, des
Wohnorts oder der finanziellen
Möglichkeiten ist.“<

Stadtbus Vöcklabruck Foto: Dr. Richard

fahrradtechnik-ausbildung

Bike-Lust statt Autofrust
OÖ. Fahrradtechniker sind so 
gefragt wie nie. Mit dem WIFI 
OÖ jetzt auf dieser Erfolgswelle 
mitradeln. 

Von 2012 auf 2026 hat sich die 
Zahl der E-Bikes in Österreich 
mehr als verzehnfacht. Radfahren, 
als klimafittes Verkehrsmittel 

boomt wie nie zuvor. Statt  
Staufrust gibt’s Bewegungslust. 
Dieser Boom führt auch zu einer 
starken Nachfrage nach Service-
leistungen rund ums Bike. Die 
richtige Ergonomie und die War-
tung sicherheitsrelevanter Teile 
benötigen Fachleute. Das WIFI 
OÖ bietet eine Komplettausbil-

dung rund um die Fahrradtechnik 
an, sei es für angehende Fach- 
leute, die sich auf die Lehrab-
schlussprüfung vorbereiten, oder 
für Quereinsteiger und Privatper-
sonen. Am besten noch heute an-
melden und der wachsenden Ge-
meinschaft der Fahrradexperten 
beitreten!<� Anzeige

Das WIFI OÖ bietet eine Komplettausbildung rund um die Fahrradtechnik an. Jetzt der wachsenden Gemeinschaft der Fahrradexperten beitreten! Foto: neropha/stock.adobe.com

Mehr Infos: 
wifi-ooe.at/k/
fahrrad oder  

QR-Code 
scannen!

ERÖFFNUNG

Dritte Krabbelgruppe
BAD GOISERN. Die dritte
Krabbelgruppe in Bad Goisern
ist eröffnet. Mit den zusätzli-
chen Betreuungsplätzen werde
auf den steigenden Bedarf re-
agiert und das Angebot für jun-
ge Familien in der Gemeinde
weiter ausgebaut.

Mit der Krabbelgruppe habe Bad
Goisern einen weiteren Baustein
als familienfreundliche Gemein-
de in der Kinderbetreuung ge-
setzt. Eine gute und verlässliche
Kleinkindbetreuung unterstütze
Familien und trage wesentlich
dazu bei, Familie und Beruf bes-
ser miteinander vereinbaren zu
können, heißt es von den Ge-
meindevertretern.
Bürgermeister Leopold Schil-
cher (SPÖ) und Sozialaus-
schuss-Obfrau Michaela Atz-
manstorfer (SPÖ) besuchten die
neue Gruppe anlässlich der Er-

öffnung und freuten sich über das
zusätzliche Betreuungsangebot.
„Wirwünschen denKindern eine
schöne Zeit in ihrer neuen Grup-
pe und dem gesamten Team viel
Freude und Erfolg bei seiner
wichtigen Arbeit“, so Atzmans-
torfer. Die Gemeinde bedankt
sich bei allen, die zur schnellen
Umsetzung beigetragen haben,
allen voran beim Schulverein der
Kreuzschwestern, der mit sei-
nem Team die Betreuung sicher-
gestellt habe, und bei der Ver-
waltung der Marktgemeinde.<

Neue Krabbelgruppe Foto: Gemeinde Goisern
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Ausflug 56 Mitglieder des Pensionistenverbandes Ebensee wanderten beim
traditionellen Ausflug durch das Offenseegebiet. Anschließend gab es in der
„Seeau“ ein Buffet von Christina,Thomas und ihrem Team. Foto: PV Ebensee

BAUSTELLE

Brückensanierung
BAD ISCHL. Ab Mitte Septem-
ber wird eine Wirtschaftsweg-
überführung an der B145 Salz-
kammergut Straße in Bad Ischl
generalsaniert. Das Land
Oberösterreich investiert rund
438.000 Euro in die Erhaltung
des Bauwerks.

Die Arbeiten bei Straßenkilome-
ter 59,580 sollen bis 12. Dezem-
ber abgeschlossen sein. Wäh-
rend der Bauzeit bleibt der Ver-
kehr auf der B145 grundsätzlich
zweistreifig aufrecht. Im Bau-
stellenbereich gilt eine Ge-
schwindigkeitsbeschränkung.
Beim Ein- und Ausbau des Ge-
rüsts muss der Verkehr vorüber-
gehend auf einen Fahrstreifen re-

duziert werden und wird mittels
Ampel geregelt. Die über die
Brücke führende Gemeindestra-
ße bleibt während der gesamten
Bauarbeiten gesperrt.<

Baustelle an der B145
Foto: studio v-zwoelf/stock.adobe.com

JungbürgerabendEinmal imJahr
lädt Bürgermeisterin Inés Mirlacher
(SPÖ) in Ohlsdorf ihre „Jungbürg-
erInnen“ ein. Heuer nahmen zwei
Mädels und fünf Burschen dieses
Angebot an. Foto: Gemeinde Ohlsdorf

In Kooperation mit:

Günther und Petra aus Kirchdorf
Foto: Mayr Günther

Peter aus Freistadt
Foto: Saxinger Peter

Richard aus Linz-Land
Foto: Strasser Richard

Lisa aus Grieskirchen
Foto: Lg

Nicole aus Braunau
Foto: Nicole

Mitmachen & abstimmen auf tips.at/eigenheim

Wahl zum  
schönsten 

EigenheimEigenheim

Stefanie aus Rohrbach
Foto: privat

In Kooperation mit:
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ÖFFENTLICHER RAUM

Junge Kunst erobert die
Schaufenster der Kaiserstadt
BAD ISCHL. Marlene Lerper-
ger und Alexandra Zopf zei-
gen derzeit ihre Arbeiten bei
SEHENSWERT mitten im
Zentrum von Bad Ischl.

Zwei junge Künstlerinnen, zwei
unterschiedliche Handschriften
und ein gemeinsamer Auftritt mit-
ten in Bad Ischl: In der Schau-
fenstergalerie SEHENSWERT bei
Brillen Zwerger sind derzeit
Arbeiten von Marlene Lerperger
und Alexandra Zopf zu sehen. Die
Ausstellung läuft noch bis Ende
Oktober 2026.

Bekannt aus YOUNG ART BAD
ISCHL
Beide Künstlerinnen sind demBad
Ischler Publikum bereits bekannt.

Lerperger und Zopf machten beim
internationalen Kunstwettbewerb
YOUNG ART BAD ISCHL 2025
auf sich aufmerksam. Danach er-
hielten sie die Möglichkeit, ihre
Arbeiten im Rahmen der Young
Artist Weekends bei Etienne’s Art
einem größeren Publikum zu prä-
sentieren.
Für Hanna Karasabidis vom Team
Brillen Zwerger ging mit der ak-
tuellen Ausstellung ein persönli-
cher Wunsch in Erfüllung. „Die
Arbeiten von Marlene und Alex-
andrahabenmirschonbeiYOUNG
ART BAD ISCHL 2025 so gut ge-
fallen. Seit damals war es mein
Wunsch, dassdiebeideneinmalbei
uns ausstellen.Umsoschöner ist es,
dass dieserWunsch jetzt Wirklich-
keit geworden ist.“

Kunst im öffentlichen Raum
Die Schaufenstergalerie SE-
HENSWERT bringt Kunst be-
wusst aus klassischen Galerieräu-
men hinaus. Kuratiert wird sie vom
Bad Ischler Künstler Stephan
Unterberger. Durch die großflä-
chigen Schaufenster können Pas-
santen die Arbeiten direkt im Vor-

beigehen entdecken. Die Ausstel-
lung setzt damit eine Entwicklung
fort, die bei YOUNG ART BAD
ISCHL begonnen hat: Junge
Künstler erhalten Raum, um ihre
Arbeiten zu zeigen, sich weiter-
zuentwickeln und mit einem neu-
en Publikum in Kontakt zu kom-
men.<

Marlene Lerperger, Hanna Karasabidis, Alexandra Zopf (v. li.) Foto: privat

SIEGRID HIRSCH / FREYA.AT

Leben mit dem Mond
tips.at/mondkalender

MI 16. September                  
ab 18:43 Uhr Schütze – abst. Mond 
Blatttag – Wassertag / Nahrungsqualität: 
Kohlenhydrate / Körperregionen:  
Geschlechts- und Ausscheidungsorgane
Günstig: Pflanzen gießen u. düngen; Rasen mähen 
u. düngen; Pflanzen umtopfen; Ungeziefer bekämp-
fen; Wasserinstallationen durchführen; Blattgemüse 
säen oder setzen (Vogerlsalat); Haustiere umquartie-
ren; geschäftliche Verhandlungen; Nagelpflege
Ungünstig: Unterkühlung; backen oder einkochen; 
Haare schneiden und waschen; Malerarbeiten

DO 17. September                  
absteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag  
Nahrungsqualität: Eiweiß  
Körperregionen: Oberschenkel, Muskeln
Günstig: Fruchtgemüse setzen; Obstgehölze  
veredeln; schneiden, was schnell nachwachsen soll; 
Früchte einlagern und konservieren (Marmelade und 
Gelee); Heilkräuter und Pilze sammeln; Butter rüh-
ren; Kuchen und Brot backen; Wohnung lüften und 
putzen – Ungünstig: Brennholz schlagen; düngen

FR 18. September                   
Wendepunkt – Siehe gestern

SA+SO 19.+20. Sept.                   
bis 06:57 Uhr Schütze – aufsteigender Mond
Wurzeltag – Kältetag  
Nahrungsqualität: Salz 
Körperregionen: Knochen, Knie, Haut
Günstig: Heilkräuter und Wurzeln sammeln; um-
graben; Kompost anlegen; Gründüngung säen; 
Wurzelgemüse ernten; Klauenpflege bei Haustieren; 

Einlagern und Konservieren von Wurzelgemüse; Mar-
melade kochen; Brot und Kuchen backen; heilende 
Bäder; Geldangelegenheiten
Ungünstig: Hausputz; Heckenschnitt, Malerarbeiten

MO 21. September                   
ab 19:15 Uhr Wassermann – aufsteigender Mond
Siehe gestern und morgen

DI 22. September                   
aufsteigender Mond
Blütentag – Luft/Lichttag  
Nahrungsqualität: Fett  
Körperregionen: Unterschenkel, Venen
Günstig: jäten; Heilkräuter und Blumen trocknen, 
Blumensträuße halten länger; Blütenessenzen zube-
reiten; Öle herstellen; Reparaturen im Haushalt; Ord-
nung schaffen in Schränken und Schubladen; Räume 
gründlich lüften; Kosmetik; günstig für alle Kontakte 
mit Familie und Freunden
Ungünstig: Pflanzen gießen; Malerarbeiten

MI 23. September                   
aufsteigender Mond – Siehe gestern

DO 24. September                   
bis 05:20 Uhr Wassermann – aufsteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Fersenbein, Füße, Zehen
Günstig: Pflanzen gießen, auch anhaltend wässern; 
Pflanzen düngen; Komposthaufen bearbeiten; Rasen 
mähen; Wasserbau; Wasserinstallationen; Salben 
herstellen; hohe Wirksamkeit von Medikamenten
Ungünstig: Haare waschen oder schneiden; Obst-
bäume schneiden; Malerarbeiten

KINOTIPP

Coyote vs. Acme
Wile E. Coyote hat es satt, dass sich
alle Figuren aus der Acme-Corpo-
ration immer wieder gegen ihn ver-
bünden und seine Verfolgungsjagd
gegen Road Runner vereiteln. Er
engagiert einen Anwalt (Will For-
te), der ihm helfen soll, das Unter-
nehmen Acme deswegen zu ver-
klagen. Es stellt sich heraus, dass
der ehemalige wenig zimperliche
Chef des Anwalts seinerseits der
Geschäftsführer (John Cena) von

Acme ist. Zwischen Coyote und
seinem Anwalt wächst bald eine
Freundschaft heran, die ihnen Mo-
tivation gibt, fürs Gewinnen des
Falls zu kämpfen. In der weibli-
chen Hauptrolle ist Lana Condor
(,,To All the Boys I’ve Loved Be-
fore“) besetzt.< Anzeige

„Coyote vs. Acme“
Ab 17. September bei Star Movie
Kinotickets: www.starmovie.at

Mit Hilfe von Anwalt Will Forte klagt Coyote das Unternehmen Acme.Foto: 2026 WBEI
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TECHNOLOGIE- UND INNOVATIONSZENTRUM

14 Badeplätze in der Region wurden zu
Experimentierstationen
KIRCHDORF/TRAUNVIERTEL.
Mehr als 700 Kinder, Jugend-
licheundErwachsenehabenbei
der MINT-Bädertour 2026
kostenlos experimentiert und
naturwissenschaftliche Phä-
nomene entdeckt. Das mobile
Team machte in 14 Freibä-
dern in den Bezirken Kirch-
dorf, Steyr-Land, Gmunden
und Wels-Land Station.

MINT steht für Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften und
Technik. Die Idee für die Bäder-
tour stammt von Matthäus Radner,
Geschäftsführer des Technologie-
und Innovationszentrums (TIZ)
Kirchdorf. Umgesetzt wurde das
Projekt von Isabel Pürstinger und
Amir Khodayar, Schülern der Han-
delsakademie Kirchdorf, im Rah-

men eines Ferialpraktikums. Sie
übernahmen wesentliche Teile der
Planung und Umsetzung.
Bei der Tour gab es rund zehn Ex-
perimente für verschiedene Alters-
gruppen. Die Besucher konnten
unter anderem durch ein Blatt
Papier steigen, Blumen aus Draht
und Nagellack herstellen oder Me-
tallpuzzles lösen. Bei Schlechtwet-
ter wurden auch überdachte Stand-
orte genutzt. Nach dem Pilotjahr
sieht das TIZ Potenzial für eine
Fortsetzung.<

Beim Experimentieren Fotos (2): TIZ Kirchdorf Selbstgemachter Nagellack

YOUNG AT ART

Jetzt einreichen
OÖ. Der Kreativwettbewerb
„Young at Art“ geht in die nächste
Runde. Kinder und Jugendliche
aus Oberösterreich im Alter von
acht bis 18 Jahren können ihre
Werke bis 1. November online
einreichen. Ob Malerei, Fotogra-
fieoderdigitaleKunst:Bei„Young
at Art“ können junge Talente zei-
gen, was sie beschäftigt und be-
geistert. Pro Person sind bis zu drei
Einreichungen möglich. Teilge-
nommen werden kann in den Al-
tersgruppen acht bis elf, zwölf bis
15 sowie 16 bis 18 Jahre.

Zahlreiche attraktive Preise
Eine Jury aus der oberösterreichi-
schenKunst- undKulturszene ver-
gibt zahlreiche Preise, darunter
Kunst- und Kreativworkshops so-
wie Ausstellungsrundgänge. Zu-
sätzlichwerdeneinDigital-Award,
einFoto-AwardundeinArt-Award

verliehen. Auch das Publikum ist
gefragt: Bis 1. November kann on-
line für die eingereichten Werke
abgestimmt werden. Der Gewin-
ner des Tips-Publikumspreises
darf sich über eine Ballonfahrt für
zwei Personen freuen.<

Julia Edelbauer aus dem Bezirk Linz-
Land hat ihr Kunstwerk „Distorted
self“ bereits für den Wettbewerb ein-
gereicht. Foto: Julia Edelbauer

betten ammerer

Garantiert gut schlafen
g m u n d e n .  Bei  Bet ten 
Ammerer werden Beratungs-
kompetenz und bester Service 
großgeschrieben.

„Unsere ergonomisch geschulten 
Schlafberaterinnen nehmen sich 
wirklich Zeit für eine eingehende,  
ehrliche und auf Sie persönlich ab-
gestimmte Beratung. Unterstützt 
durch die in Österreich einzigartige 
Liegediagnose in 3D finden wir 
gemeinsam das für Sie passende 
Schlafsystem. Unser hauseigener 
Ammerer-Lieferservice bringt 
Ihnen auf Wunsch guten Schlaf bis 
ins Schlafzimmer und kümmert 
sich um die umweltgerechte Alt-
matratzenentsorgung“, sagt Stefan  
Ammerer, Geschäftsführer von 
Betten Ammerer. Das Team 
möchte den guten Schlaf seiner 
Kunden auch noch lange 
nach dem Kauf sicherstellen. 
„ L a n g f r i s t i g  z u f r i e d e n e  

Kunden sind unser Ziel. Deshalb 
erkundigen sich unsere Schlafbe-
raterinnen nach den ersten Wochen 
der Eingewöhnung nach Ihrer Zu-
friedenheit mit dem neuen Schlaf-
system. Sollte noch Verbesse-
rungsbedarf bestehen, finden wir 
immer eine Lösung!“, versichert 
Stefan Ammerer.<� Anzeige

Jetzt Matratzen-Umtausch-Aktion mit 
gratis Zustellung und Entsorgung nutzen 
und zusätzlich bis zu 100 Euro sparen! 

Foto: Betten Ammerer
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KI-Exzellenzzentrum
OÖ/LINZ. Am Campus der JKU
Linz entsteht das erste Exzellenz-
zentrum innerhalb der EU für phy-
sische und industrielle KI. Das
Land OÖ und die fünf Unterneh-
men KEBA, Primetals Technolo-
gies, Swietelsky, TGW Logistics
und voestalpine beteiligen sich.
„Mit Plug and Play holen wir eines
der weltweit führenden Innova-
tionsnetzwerke nach Linz und ma-
chen OÖ zum europäischen Pio-
nier“, freut sich Landeshauptmann
Thomas Stelzer (ÖVP).

Autismusspektrum:
Impulse für Aktionsplan
OÖ/DUBLIN. Oberösterreich hat
als erstes Bundesland einen Ak-
tionsplan für Menschen im Autis-
musspektrum initiiert. Ein Vorbild
ist Irlands Hauptstadt Dublin, die
zur ersten autismusfreundlichen
Hauptstadt werden will. Eine De-
legation rund um Sozial-Landesrat
Christian Dörfel (ÖVP) sowie Ver-
tretern von oö. Organisationen, die
einen wesentlichen Beitrag zur
Unterstützung von Menschen im
Autismusspektrum leisten, infor-
mierte sich vor Ort. Der Grundsatz:
„So viel Selbstbestimmung wie
möglich, so viel Unterstützung wie
notwendig“, so Dörfel.

35 Jahre Schiedsstelle
OÖ. Seit 35 Jahren unterstützt die
Schiedsstelle für Behandlungszwi-
schenfälle der Ärztekammer für
OÖ Patienten und Ärzte bei der
Klärung von Beschwerden nach
medizinischen Behandlungen.
Kostenlos wird durch eine unab-
hängige Kommission geprüft.
Rund 21,5 Millionen Euro wurden
Patienten seither zugesprochen.

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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MALWETTBEWERB FÜR VOLKSSCHULEN

Mit den Öffis ins
Schlaraffenland
OÖ. Auch heuer laden das Klima-
bündnis OÖ, der OÖVerkehrsver-
bund und die ÖBB Volksschulen
in Oberösterreich zumMalwettbe-
werb ein. Dieses Jahr begeben sich
dieKinder auf eine besondere Fan-
tasiereise:Mit denÖffis geht es ins
Schlaraffenland.

Siegerbild in der größten
Galerie des Landes
Pädagogen können ihre Klasse ab
Schulbeginn anmelden und einen
Teilnahmeplatz sichern. Die
Klassen erhalten Unterrichtsma-
terialien, um den Öffentlichen
Verkehr kreativ zu thematisieren.
Dann heißt es: Einsteigen und los-
fahren! Die Schulkinder malen ein
Bild ihrer Bahn- oder Busreise ins
Schlaraffenland und können tolle
Preise gewinnen. Das Siegerbild

ziert ein Jahr lang einen OÖVV-
Regionalbus, die drei besten Ein-
sendungen werden als Plakate in
ÖBB-Regionalzügen ausgestellt.
Tips verlost 10x1 wegfinder-Gut-
scheine imWert von je 30 Euro.<

Anmeldung und Infos:
www.ichmalemeinereise.at

Malwettbewerb Foto: Adobe stock/Lightfield Studios

HALLSTATT-BESUCH

140 Rotkreuz-Mitarbeiter
erlebten besonderen Tag
HALLSTATT. Ein Ausflug nach
Hallstatt wurde für 140 Mit-
arbeiter des Roten Kreuzes Be-
zirk Gmunden zum Danke-
schön für ihren Einsatz – samt
See, Skywalk und Teambewerb.

140 Mitarbeiter aus allen sieben
Ortsstellen desRotenKreuzes im
Bezirk Gmunden kamen zur tra-
ditionellen Dankesveranstaltung
nach Hallstatt. Ein Teil erkun-
dete bei einer Führung das his-
torische Zentrum, die anderen
fuhren mit der neuen Salzberg-
bahn zumRudolfsturm und Hall-
stattSkywalk.Anschließendging
es mit Kapitän Ernst Haider an
Bord des Fahrgastschiffes „Hall-
statt“ zu einerRundfahrt über den
Hallstättersee. Nach einem

Gruppenfoto am Marktplatz be-
grüßte Bürgermeister Alexander
Scheutz die Teilnehmer im Kul-
tur- und Kongresshaus.
Beim abendlichen Jux-Teambe-
werb waren Geschick, Wissen
und Treffsicherheit gefragt. Das
Team aus Bad Ischl setzte sich

durch und holte den Sieger-
pokal. Mit der Veranstaltung be-
dankte sich die Bezirksstelle
Gmunden bei ihren Mitarbeitern
für ihren Einsatz und bei der
Marktgemeinde Hallstatt sowie
allen Partnern für die Gast-
freundschaft.<

Gruppenfoto amMarktplatz von Hallstatt Foto: Franz Frühauf

LIONS

Schulstarthilfe
BAD ISCHL. Der Lions Club Bad
Ischl unterstützt die Schulstart-
Hilfsaktion in Bad Ischl und erst-
mals auch in Strobl. Präsident Al-
fred Reimair übergab Gutscheine
eines Schreibwarenfachmarktes
im Wert von 600 Euro an Bür-
germeisterin Ines Schiller. Wei-
tere Gutscheine im Wert von 600
Euro überbrachte Spendenbeauf-
tragter Bruno Diesenreiter an Bar-
bara Mayerhofer, Leiterin des El-
tern-Kind-Zentrums Strobl. Da-
mit sollen Familien unterstützt
werden, die der Schulbeginn fi-
nanziell besonders fordert.<

Unterstützungsaktion Foto: Lions Club/Reimair
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Aktuelles

Gesundheit

Kontakte

Kurse/Seminare

Partner-/Freundschaft

Rund um Haus u. Garten

Übersiedlung/Räumung

Verkauf

MOBILITÄT

Verkauf

Kauf

Diverses

IMMOBILIEN

Kauf

Miete Verkauf

TOP NEUWAGEN
MODELLE

mit fairem 
EINTAUSCHPREIS

INTERESSE GEWECKT?
Scannen Sie 
den QR-Code und 
nutzen Sie unser 
Kontaktformular

Wir melden uns gerne 
bei Ihnen!

0732/3849 0
www.pappas.at
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mehr Rätsel auf tips.at/spiele

Herbstputz leicht gemacht!
Keller leeren, Kästen entrümpeln – und mit 
Tips verkaufen! Schalte eine Anzeige – die zweite 
gibt’s gratis!
Also: entrümpeln, inserieren, kassieren!

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 31. Oktober 2026.

Jetzt profitieren:

Das hättest du nicht 
gedacht, dass du mit 70 
aus der Zeitung lachst.

Schön, dass es dich gibt.
Viel Gesundheit 

wünscht dir Sieglinde 
samt Familie

Lieber Norbert!
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Movatec Victory XL130
Mobilität für Generationen
3 Monate alt, total neuwertig,
wegen Todesfall VB € 4.200,-
abzugeben.  0664 9685145
(Attnang-P.)

RW-Nachhilfe,
www.mgd-ta.at

Biete Wohlfühlmassage zur
Entspannung an. Bin privat,
ausgebildet in Massage und
auch mobil! Großraum Gmun-
den, Vöcklabruck! Nur seri-
öse Anfragen:  0660
2333765 (keine sms)

Sportliche Sie (62), sucht
Tanzpartner für Salsa, Bachata
und ev. Boogie Kurse. Anfän-
ger bis leicht fortgeschritten,
 0677 63151351

Boote Mittendorfer
Öffnungszeiten vom Boot-
Shop ab 1. Juli 2026 bis 15.
Oktober 2026 Dienstag bis
Samstag 09:00 - 12:30 Uhr
Dienstag bis Freitag 16:00 -
18:00 Uhr, Auskunft: 0664
3003324 www.boote-mittendor
fer.at office@boote-mittendor
fer.at

Netter,  lieber Mann, 73 Jah-
re sucht nette, liebe Dame zw.
65 - 70 Jahre, dauerhafte
Freundschaft, Raum Gmunden-
Umgebung.  0650 3248927
& Whatsapp

ER,  61 Jahre sucht Partnerin
ab 18 - 79 Jahre für Freund-
schaft +, bin NR, Single, ohne
Anhang.  0677 62155599

Foto-Katalog mit echten Fo-
tos von Damen & Herren von
30-90 Jahren. Jetzt kostenlos
anfordern.  0664 3246688
www.sunshine-partner.at

Julia 37 J.,  herzlich, humor-
voll, mitten im Leben. Ich suche
einen Mann, der Treue und Nä-
he schätzt.  0664 1449350
www.liebevoll-vermittelt.at

Stefan 54 J., sportlich, hu-
morvoll, verlässlich. Aus einem
Kennenlernen darf gerne eine
gemeinsame Zukunft werden.
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at

A1 Pflastermeister
Pflasterverlegung
Sanierungen
0660/7199632

Alles: Gartengestaltung, Rasen-
mähen, Heckenschneiden,
Baumabtragung. Erstbesichti-
gung kostenlos. 0664 4152962

Ausfräsen Ihrer Baum-
stümpfe, Baumpflege,
Baumabtragung,
0670 6061052

Baumstockfräsung.
landschaftspflege-
preinstorfer.at
0699 10275336

DAHOAM BAU, sie wollen um-
bauen / ausbauen ? Wir haben
die besten Ideen. Sanierung,
Umbau, Terrassen, uvm. Unver-
bindliche, kostenlose Beratung
und Angebotserstellung.
 0699 17161514
email: dahoambau@gmail.com
www.dahoambau.com

MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384

PFLASTERBAU
PFLASTERUNG
SANIERUNG
0660/2941111

Fuchs Umzüge
0664 1491750
www.fuchs-umzüge.at

Räumung, Entsorgung und Rei-
nigung, Häuser, Wohnungen,
Firmen, rasch und verlässlich.
Made in Austria.
WIR RÄUMEN GANZ OÖ
   0676 7382 455

Wohnungsräumung + Entrüm-
pelung  0664 4602933

Formatkreissäge Holzmann
TS315VF2000 400V, Schnitthö-
he 90° 100 mm, 45° 80 mm,
inkl Vorritzsägeblatt, Fahrein-
richtung, usw. sehr guter Zu-
stand; VP: € 1.700,-  0664-
4010467

Familienauto! Seat
Alhambra TDI 4 Drive,
Bj. 2019, 7-Sitzer,
schwarz, servicegepflegt,
8-fach Alu-bereift,
153.000 km, € 28.690,-,
 0664 2005886

Suzuki SX4 GL5DR Aero, 
EZ 4/2009, Benziner, 28.900
km, Schaltgetriebe, grau,
88kW, 5-Türer, gültiges Pickerl,
WR/SR, € 5.900,-.  0664
5311747 (Wels)

Günstigen Familien-
wagen gesucht!
Bitte alles anbieten, auch ohne
Pickerl. 0677 61621762

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863

Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Junges Paar aus Region
sucht Haus mit Garten
zum Kauf in Region, bis
€ 500.000,- von Privat an
Privat,  0660 2938823

Öst. Pensionistin, freundlich,
sauber, verlässlich, Tierfreun-
din, sucht Bauernhof/Sacherl
oder älteres Haus zu mieten.
Bitte alles anbieten, Bezirk VB
oder GM.  0660 2333765

Verkaufe kleines Haus, ca.
80 m², Bj. 93, renovierungsbe-
dürftig, inkl. 1.450 m² Bau-
grund in sehr ruhiger, sonniger
Siedlungslage, Nähe Hochburg-
Ach, VB € 369.000,- Anfrage
unter: natur.oeko@gmx.at
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Stellenangebote

 
Stellenausschreibung 

Bauhofverband 
Desselbrunn - Rüstorf 

 
 

Bauhofmitarbeiter/in:  
 (20 – 40 W-Std.) 

Dienstbeginn: ehestmöglich bzw. nach 
Vereinbarung 

Funktionslaufbahn GD 19.1  
 

Bewerbungen sind bis MO, 28.09.2026,  
beim Gemeindeamt Desselbrunn, inkl. 

Bewerbungsbogen, einzubringen. 
Weitere Informationen: 0 76 73 37 13, 

www.desselbrunn.at und www.ruestorf.at 
 

Verbandsobmann Bgm. Michael Hochleitner 
 

Kleinanzeige aufgeben?Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: tips.at/anzeigen

BÄUME SICHER?

05

UME SICHER?

059060 465Baumpflege vom Profi

www.rohrdorfer.at

Jetzt bewerben!

IHR PROFIL:
 abgeschlossene Ausbildung im

Metall- oder Elektroberuf
(Meisterausbildung von Vorteil)

 Einschlägige Berufserfahrung im
Bereich Produktion bzw. Instand-
haltung wünschenswert

 Selbstständige Arbeitsweise und
Teamfähigkeit

 Hohe Einsatzbereitschaft und
Verantwortungsbewusstsein

 Bereitschaft zur Schichtarbeit
 Leidenschaft sowie Begeisterung

für unsere Produkte

Mitarbeiter*in Produktion (m/w/x)

Vorchdorf | Vollzeit

ROHRDORFER ist ein starker Baustoffpartner in der Region. An über 160 Standorten in
Deutschland, Österreich, Italien und Ungarn werden hochwertige Baustoffe in den Sparten
Zement, Transportbeton, Fertigteile, Betonwaren und Trockenbaustoffe hergestellt, sowie Sand
& Kies gewonnen. Ergänzend bietet Rohrdorfer umfassende Serviceleistungen in den Bereichen
Betonpumpenservice, Zusatzmittel & Betonlabor sowie Entsorgung & Recycling an. Top
Mitarbeiter/innen, nachhaltiger Einsatz von Ressourcen, hohe Produktqualität und regionale
Verankerung sind entscheidend für den anhaltenden Wachstumskurs des Unternehmens.

Die Ebenseer GmbH ist ein Rohrdorfer Tochterunternehmen und bietet eine breite
Produktpalette an Pflastersteinen, Terrassenplatten, modernen Gestaltungselementen und
ansprechenden Mauer- und Begrenzungssystemen aus Beton.

Für unseren Produktionsstandort in Vorchdorf suchen wir ab sofort eine*n Mitarbeiter*in
Produktion (m/w/x).

IHRE AUFGABEN:
 Steuern und Überwachen des

Fertigungsprozesses
 Vorbereiten und Rüsten von Anlagen

für die Serienfertigung
 Durchführung von Reparatur- und

Montagearbeiten
 Durchführen von Wartungs- und

Instandhaltungsarbeiten
 Durchführen der Qualitätssicherung
 Schrittweise Übernahme der

Verantwortung für die jeweiligen
Schichten

WIR BIETEN:
 Mitarbeit in einem stabilen und erfolgreichen Unternehmen mit lang-

fristigen Entwicklungsmöglichkeiten
 Umfangreiche individuelle Aus- und Weiterbildungsangebote
 Ein starkes und kompetentes Team, das gemeinsame Ziele erreichen

möchte mit flachen Hierarchien
 Mitarbeitervergünstigungen, betrieblich finanzierte Zusatz-Unfall-

versicherung und (E-) Bike-Leasing
 Der kollektivvertragliche Mindestlohn für diese Position beträgt € 17,16

brutto pro Stunde. Die tatsächliche Bezahlung richtet sich nach Ihrer
Qualifikation und Berufserfahrung. Die Bereitschaft zur deutlichen
Überzahlung ist jedenfalls gegeben.

INTERESSIERT? Bewerben Sie sich jetzt:

Ebenseer GmbH | z.H. Frau Katharina Thorwartl (Leitung Human Resources) |
bewerbung@rohrdorfer.at

Rutzenmoos: Mansarden-
whg., 50 m², 2. Stock, Küche
möbliert, € 400,-+BK, Park-
platz vorhanden, ab sofort.
 0660-6803012.

Sonnige Parkwohnung in
Gmunden zu vermieten,
  0650 8977272

Grundstück für Tierheim
in Altmünster gesucht!
Für ein neues Tierheim wird ein
rund 1.000 m² großes Grund-
stück gesucht. Bevorzugt ist ei-
ne ruhige, abgelegene Lage
mit guter Straßenanbindung.
Auch ungenutzte oder verwil-
derte Flächen kommen in Fra-
ge. Wünschenswert sind Strom-
und Wasseranschluss, Einzäu-
nungsmöglichkeit sowie eine
geeignete Widmung für ein
Tierheim. Über Angebote und
Hinweise freuen wir uns. Email:
vorstand@tierheim-altmuens
ter.at

Suche erfahrene Haushälterin
30 Std/W, Dienstort Weissen-
bach am Attresee
0664 1446601
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RADFAHREN

Salt&Lake Trail
MONDSEE. Andrea Friembich-
ler hat beim „Final Frontier Pa-
tagonia“ fast 3.000 Kilometer
durch Patagonien zurückgelegt
und plant nun den Salt&Lake
Trail in Mondsee.

Fast 3.000 Kilometer durch Pata-
gonien hat Andrea Friembichler
beim „Final Frontier Patagonia“
zurückgelegt.DieErfahrungen auf
Schotterstraßen, durch weite
Landschaften und bei starkem
Gegenwind haben die Gründerin
des Salt&Lake Trails in ihrer
Überzeugung bestärkt, dass
Abenteuer nicht immer weit ent-
fernt liegen müssen. Am 26. Sep-
tember startet der Salt&Lake Trail
erneut in Mondsee. Rund 220
Teilnehmer aus 14 Nationen wer-
den erwartet. Die Route führt über
rund 480Kilometer und 8.000Hö-
henmeter, eine kürzere Variante
umfasst 280 Kilometer und 5.000

Höhenmeter. Im Mittelpunkt steht
das Salzkammergut, darüber hin-
aus führen die Strecken auch durch
Salzburg, Bayern und die Steier-
mark. Der Trail versteht sich be-
wusst nicht als klassisches Ultra-
Cycling-Rennen. Ein Nachtfahr-
verbot und ein Zeitlimit von sechs
Tagen sollenRaum für Pausen und
Begegnungen lassen. Auch das
wieder geöffnete Rettenbachtal ist
heuer Teil der Strecke.<

Zwischen Seen und Bergen
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GEBÜRTIGER GMUNDENER

Österreichs erster
Sprint-Weltmeister
GMUNDEN. 37 Jahre nach sei-
nem EM-Titel gewinnt An-
dreas Berger, Erfinder des Ge-
nerali Traunsee Halbmara-
thons, inDaeguWM-Goldüber
200 Meter.

Bei der Masters-Weltmeister-
schaft im südkoreanischen Dae-
gu gewann der 65-jährige gebür-
tige Gmundener Gold über 200
Meter in derKlasseM65– und ist
damit der erste österreichische
Sprint-Weltmeister überhaupt.

EM-Titel im Jahr 1989
Bereits 1989 hatte Berger in Den
Haag die 60 Meter bei den Hal-
len-Europameisterschaften ge-
wonnen und war damit der erste
österreichische Sprinter, dem ein
EM-Titel gelang. Bis heute ist er

der Einzige geblieben. Bemer-
kenswert ist dabei nicht nur die
Zeitspanne von 37 Jahren zwi-
schen den beiden Titeln: Berger
hält mit 6,56 Sekunden über 60
Meter auch heute noch den ös-
terreichischen Hallenrekord –
aufgestellt bereits 1988.<

Andreas Berger (Mitte) ist Österreichs
erster Sprint-Weltmeister. Foto: Berger

ACROBATICS SHOWTEAM

Verstärkung gesucht
GMUNDEN. Die Akrobatik-
gruppe Beyond Gravity –
Acrobatics Showteam by Muh-
fit Zirkus ist Teil der Sport-
union Gmunden, Sektion
Muhfit, und möchte ihr be-
stehendes Showteam erwei-
tern.

Das Showteam zeigte sein Kön-
nen in den letzten Jahren bereits
beiAuftrittenaufderSeebühne in
Altmünster mit Luft-, Partner-
und Gruppenakrobatik sowie
kreativen Choreografien.
Für die kommenden Shows wer-
den nun gezielt Burschen ab 15
Jahren gesucht. Besonders will-
kommen seien Interessierte, die
sich als Base in der Partner- und
Gruppenakrobatik oder im Be-
reich Strapaten und Luftakroba-
tik entwickeln möchten.
Voraussetzungen seien vor al-
lem Kraft, Motivation, gute Kör-

perkontrolle und die Bereit-
schaft, regelmäßig im Team zu
trainieren. Das Training findet
zweimal wöchentlich statt, er-
gänzt durch Zusatztrainings.
Das Sichtungstraining findet am
Montag, 21. September, um 19
Uhr in Gmunden statt.<

Acrobatics Team Foto: Friedrich Fuchshuber

Interessierte können sich di-
rekt bei Linda Maria Wagner unter
WhatsApp 0680 30 59 156 mel-
den oder das Showteam auf In-
stagram unter @luftakroba-
tik_showteam kontaktieren.

OG FITNESS CLUB

Wrestling in Regau
REGAU. Am Samstag, 26. Sep-
tember, feiert die neue „OG
Wrestling Series“ in Regau ihre
Premiere. Tips verlost ein VIP-
Package für zwei Personen.

Angekündigt sind Superstars aus
All Elite Wrestling (AEW), ehe-
malige Champions von Ring of
Honor (ROH) sowie bekannte Ge-
sichter aus TNA Wrestling. Dazu
kommen starke Talente aus Ös-
terreich und Europa. Bereits ab 13
Uhr sorgt ein Street-Food-Festi-
val für die Einstimmung auf den
Abend. Der Einlass zur Wrest-
ling-Show beginnt um 17 Uhr,
Showbeginn ist um 18 Uhr. Ver-
anstaltungsort ist AmUnterfeld 31
in Regau. Neben der Wrestling-
Show gibt es auch die Möglich-
keit, die teilnehmenden Stars bei
einemMeet&Greet zu treffen und
Fotos mit ihnen im Ring zu ma-
chen. VIP-Gäste erhalten zudem

einen früheren Einlass. Mit der
Veranstaltung soll der Startschuss
für die neue „OG Wrestling Se-
ries“ fallen, die internationale
Wrestling-Größen mit Talenten
aus Österreich zusammen-
bringt.<

Start der OGWrestling Series Foto: adict



Anzeigen Gmunden26 38. Woche 2026Motor & Mobilität

TESTFAHRT

Honda Prelude: Tarnen und Täuschen
DerneueHondaPreludemacht
optisch auf rassiges Sport-
coupé, die meiste Zeit des Ta-
ges ist er aber ein eleganter und
lässiger Cruiser.

Honda Prelude. Um bei dem Na-
men Gänsehaut zu bekommen,
muss man schon ein paar Winter
hinter sich haben. Im letzten Drit-
tel des vorigen Jahrtausends war er
unter den leistbaren Sportlern eine
fixe Größe. Wissende sind voller
Vorfreude, Unwissende auch, denn
echte Coupés gibt es als Neuwa-
gen kaum noch.
51.990 Euro sind freilich eine Stan-
ge Geld, zumal es dafür keinenAll-
rounder für die ganze Familie gibt.
Mit Rationalität kommt man beim
Prelude nicht weit. Mit Exklusivi-
tät schon eher: Er ist ein seltenesEr-
eignis und aufmerksamkeitsstark.
Die Ausstattung ist mit BOSE-
Sound, 19-Zoll-Felgen, adaptiven

Dämpfern, Ledersitzen und Brem-
bo-Bremsen ziemlich vollständig.
Der Kofferraum bietet nach Um-
legen der Fondlehnen 663 Liter,
sogar einMountainbike passt dank
Fließheck und großer Klappe hin-
ein. Vorne herrscht ausreichend
Platz, die Sportsitze sind bequem
und tief montiert.
Fahrdynamisch bedient sich
Honda beim TypeR, ohne des-
sen extremen Zugang zu über-

nehmen. Der Prelude bietet ho-
hes Kurvenpotenzial, Agilität,
präzise Lenkung und kräftige
Bremsen, bleibt aber selbst im
Sport-Modus komfortabel.
Der Hybrid aus Saugbenziner und
E-Motor leistet 184 PS. Die „S+“
Taste aktiviert virtuelle Gangstu-
fen, Paddles und künstlichen
Sound. Schneller wird er dadurch
nicht, aber launiger. Im Alltag
freuen 5,4 Liter Verbrauch, Ver-

arbeitung und der übersichtliche
10,2-Zoll-Touchscreen samt
Drehreglern und Tasten. Mehr da-
zu gibt es auf www.tips.at und auf
www.fahrfreude.cc.<

Honda Prelude e:HEV 2.0
i-MMD Hybrid

Motor: 4-Zylinder Benziner /
E-Motor (Vollhybrid)
Systemleistung: 184 PS
Systemdrehmoment: 315 Nm
Testverbrauch: ca. 5,4 Liter
Vmax: 188 km/h
0 auf 100 km/h: 8,2 Sek
Preis Testwagen: ab 51.990 Euro

Honda Prelude e:HEV 2.0 i-MMD Hybrid – ab 51.990 Euro zu haben Foto: www.fahrfreude.cc

SWOBODA AUTOHANDEL GMBH
Schloss Oberweis 3, 4664 Laakirchen, T 07612 63311-0 
www.automobile-swoboda.at

FOLGEN SIE UNS!

DIE TOYOTA ERLEBNISWOCHE  
VOM 19.09.-26.09.2026 BEI

AUTOMOBILE SWOBODA LAAKIRCHEN

DARFʼS MEHR SUV SEIN?
Entdecke unsere SUV-Modelle von Hybrid bis  

vollelektrisch - optional mit Allrad-Antrieb1 

2+2
WINTERKOMPLETTRÄDER2

GRATIS

1Bei ausgewählten Modellen
2Gültig für Privatkunden bei Abschluss eines Kaufvertrags über einen neuen Toyota C-HR+, Yaris Cross, RAV4 oder bZ4X Touring vom 19.09. bis einschließlich 02.10.2026 bei einem teil-
nehmenden Toyota Partner und beim gleichzeitigen Erwerb eines für das jeweilige Fahrzeug freigegebenen Original Toyota Winterkomplettradsatzes. Zwei von vier Winterkompletträdern 
derselben Garnitur gratis gewährt. Montage, Einlagerung und sonstige Dienstleistungen nicht inkludiert. Keine Barablöse. Nicht mit anderen Aktionen, Nachlässen oder Sonderkonditio-
nen kombinierbar.

3 Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, 
Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Gilt bis zu 160.000 km Lau£eistung des Fahrzeugs und nur bei Wartungen durch einen autorisierten teilnehmenden Toyota Vertragspartner.  
Die Inspektionen müssen innerhalb der vom Hersteller für das Modell genannten Laufzeiten erfolgen. Toyota Relax ist an das Fahrzeug gebunden und geht bei Weiterverkauf auf den 
neuen Eigentümer über. Weitere Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie unter toyota. at/relax oder bei deinem Toyota Partner.

Mit KI erstellt
Normverbrauch kombiniert: C-HR+ BEV 13,4–15,7 kWh/100 km; Yaris Cross Hybrid 4,4–5,1 l/100 km; RAV4 HEV 4,9–5,7 l/100 km; RAV4 PHEV 1,3–1,6 l/100 km; 
bZ4X Touring BEV 14,0–16,6 kWh/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: C-HR+ BEV keine lokalen CO2-Emissionen; Yaris Cross Hybrid 100–116 g/km; RAV4 HEV 
112–129 g/km; RAV4 PHEV 30–36 g/km; bZ4X Touring BEV keine lokalen CO2-Emissionen. Gemessen nach WLTP.
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ERNTEDANKFEST

Gemeinsam feiern und danken
OÖ/LINZ. Gemeinsam feiern und
Danke sagen: Am Sonntag, 20.
September, laden Landwirt-
schaftskammer OÖ, die OÖ
Bäuerinnenorganisation und die
Linzer Dompfarre zum Landes-
erntedankfest 2026 in den Ma-
riendom und auf den Domplatz.

„Erntedank bedeutet, für das dank-
bar zu sein, was trotz aller Her-
ausforderungen gewachsen und
gelungen ist“, lädt LK OÖ-Präsi-
dent Franz Waldenberger ein, ge-
meinsam zu feiern. Das Fest steht
auch im Zeichen der Wertschät-
zung für die Arbeit der bäuerlichen
Familien und der Begegnung.

Messe und Schmankerlmarkt
Der Festtag beginnt um 10 Uhr mit
feierlichem Einzug mit traditionel-
len Erntekronen aus verschiedenen
RegionenOberösterreichs unddem
Erntedankgottesdienst, gestaltet

vonBischofManfredScheuer, dem
Bäuerinnen-Chor aus dem Bezirk
Linz-Land und dem Chor der Mi-
cheldorfer Bauernschaft.
Im Anschluss verwandelt sich der
Domplatz bis 15 Uhr in einen Ge-
nuss-Treffpunkt. Beim Schman-
kerlmarkt präsentieren Direktver-

markter die Vielfalt heimischer
Lebensmittel.Besucher dürfen sich
auf duftendes Brot und gebackene
Mäuse, Bauernhofeis, Obst-, Ge-
müse- und Getreideprodukte, Ho-
nig, Tees, Grillspezialitäten, Ste-
ckerlfische und Knödel, Moste,
Säfte, Wein, Bier und mehr aus der
Region freuen. Auch für Mitmach-
und Rahmenprogramm ist gesorgt,
mit den Seminarbäuerinnen, der
Volkstanzgruppe Micheldorf, den
jungen Drischl Dreschern aus Her-
zogsdorf sowieMusik.<

Im und vor demMariendom wird das
Landeserntedankfest 2026 gefeiert.
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Eintritt frei, Infos: ooe.lko.at
Tips verlost 3 x 1 Gutscheine im Wert
von 50 Euro von „Gutes vom Bau-
ernhof“. Infos: gutesvombauernhof.at

NACHHALTIGKEIT

Permakultur-Vortrag
GMUNDEN. Unter dem Titel
„Dein Garten – Deine Revo-
lution – Unser Klima“ spricht
die Permakultur-Expertin Sig-
rid Drage am Freitag, 25. Sep-
tember, inGmundenüber einen
nachhaltigen Umgang mit Na-
tur und Ressourcen.

Beim nachhaltigen Umgang mit
Natur und Ressourcen ist Perma-
kultur weit mehr als naturnahes
Gärtnern. Im Mittelpunkt des
Vortrags von Sigrid Drage ste-
hen natürliche Kreisläufe, Viel-
falt, Kooperation und die Frage,
wie widerstandsfähige Lebens-
räume und zukunftsfähige Land-
wirtschaft entstehen können.

Vortrag in Gmunden
Drage ist promovierte Ökologin,
unterrichtet seit 2012 an der Per-
makultur-Akademie im Alpen-
raum und war viele Jahre für den

Biodiversitäts-Hof von Sonnen-
tor verantwortlich.
Heute bewirtschaftet sie mit
ihrem Team einen Gemein-
schaftshof, auf dem Permakul-
tur-Landwirtschaft und ein inno-
vatives Wasserleitsystem prak-
tisch umgesetzt werden.
DerVortragfindetamFreitag,25.
September, 18.30 Uhr am Hof
von Rudi Spitzbart, Laudachsee-
straße 5 in Gmunden statt. Der
Eintritt ist frei.<

Expertin Sigrid Drage Foto: Fabian Weiss

MITTELALTER

Zeitreise für Kinder
GMUNDEN. „Abenteuer Ge-
schichte – Mit Spaß durch die
Zeit“: Unter diesemMotto lädt
die Stadtbücherei Gmunden
am Freitag, 25. September,
Kinder von fünf bis zehn Jah-
ren zu einer Zeitreise ins Mit-
telalter ein.

Von 15 bis 17 Uhr dreht sich in
der „Lila Höhle“ der Bücherei al-
les umBücher,Musik, Spiele und
das Leben imMittelalter.
Gemeinsam mit Isabella und
Bernhard können die jungen Be-
sucher an verschiedenen Statio-
nen entdecken, wie handge-
schriebene Bücher entstanden,
selbst mit Tinte und Feder
schreiben und mehr über mittel-
alterliche Musik erfahren. Ge-
schichten über Ritter und ihre
Abenteuer ergänzen das Pro-
gramm. Außerdem können die
Kinder eigene Wappen gestal-

ten, in die Rolle eines Ritters
schlüpfen sowie Spiele wie
Mühle und Schach ausprobieren,
die bereits im Mittelalter be-
kannt waren. An einer kleinen
Tafelrunde gibt es Brot zur Stär-
kung. Passend zum Thema ste-
hen auch Bücher zum Schmö-
kern bereit. Wer möchte, kann
verkleidet als Ritter, Burgfräu-
lein, Königin oder König kom-
men. Eine Anmeldung zur Ver-
anstaltung ist nicht erforderlich,
der Eintritt ist frei.<

Zeitreise Symboloto: adobe.stock.com/Viktoriia

ATELIER AMMARKT

Lesung von
Petruta Ritter
GMUNDEN. Die Gmundner Au-
torin Petruta Ritter liest am Frei-
tag, 25. September, um 18 Uhr
aus ihrer Neuerscheinung „Ge-
dacht, Geschrieben, Gebunden“
im Atelier am Markt in Gmun-
den, Marktplatz 19.
Die Lesung wird von Clara
Steinkogler am Cello und Jona
Pesendorfer auf der Harfe musi-
kalisch umrahmt. Beim Eintritt
wird um freiwillige Spenden ge-
beten.<

Petruta Ritter Foto: Peter Sommer Fotopress
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GEDENKEN

Gebet für
Sternenkinder
EBENSEE. Zum Gedenken an al-
le verstorbenen Kinder laden die
katholische Pfarre Ebensee und
die evangelische Gemeinde
Ebensee am Freitag 25. Septem-
ber um 17 Uhr zum Abendgebet
bei der Gedenkstätte für Sternen-
kinder am Bergfriedhof Ebensee.
Texte und Lieder bringen zum
Ausdruck, dass auch die Kinder
Platz im Leben, in den Erinne-
rungen und in den Herzen der Fa-
milien haben, die vor oder kurz
nachderGeburtgestorbensind.<

Abendgebet in Ebensee Foto: Hörmandinger

ABSCHLUSSVERANSTALTUNG

Ebenseer Gartenzauber
EBENSEE. Der Umweltaus-
schuss der Marktgemeinde
Ebensee lädt zur Abschlussver-
anstaltung des Ebenseer Gar-
tenzaubers am Mittwoch, 23.
September, um 19 Uhr, im
Trauungssaal im Gemeinde-
amt ein.

Die Abschlussveranstaltung des
Ebenseer Gartenzaubers umfasst
eine Vorstellung und Präsenta-
tion der teilnehmenden Gärten
durch den Ebenseer Fotoklub so-
wie die Übergabe der Urkunden
und Plaketten.

Vortrag über naturnahes
Gärtnern
Danach wird Rainer Feichtinger,
Obmann des Obst- und Garten-
bauvereinsBadGoisern, ineinem
Fachvortrag sein Wissen über
naturnahes Gärtnern teilen.
Er gibt Tipps, wie man auch in

kleinen Gärten Obst und Gemü-
se erfolgreich anbauen und ern-
ten kann und den Herausforde-
rungen des Klimawandels be-
gegnet. Weiters wird es allge-
meine Informationen rund um
den Umgang mit Schädlingen,
den Verzicht auf Kunstdünger
und das Gärtnern im Jahreskreis
geben.<

Abschlussveranstaltung des Ebenseer
Gartenzaubers amMittwoch, 23.
September Foto: Ebenseer Fotoklub, Wiesinger

SPORT-EVENT

28. Lauf rund um die
Langbathseen
EBENSEE. Am Sonntag, 20.
September, geht der Langbath-
seelauf in seine 28. Auflage. Or-
ganisiert vom Laufklub Eben-
see, führt die Veranstaltung
rund um die beiden Langbath-
seen und richtet sich an Läu-
fer aller Altersklassen.

Start und Ziel befinden sich beim
Parkplatz Langbathsee.

Verschiedene Distanzen
Los geht es um 10 Uhr mit dem
Knirpslauf über 100 Meter, ge-
folgt vom Kinderlauf über 500
Meter um 10.20 Uhr. Der Schü-
lerlauf A startet um 10.40 Uhr
über 1.200 Meter, der Schüler-
lauf B und der Hobbylauf über
jeweils 3.500 Meter um 11 Uhr.
Der Hauptlauf über 7.200 Meter

beginnt um 11.45 Uhr. Der Lauf
verbindet sportlichen Wettbe-
werb mit familiärer Atmosphäre
und Naturerlebnis.
Jeder Teilnehmer im Ziel erhält
eine Langbathseelauf-Erinne-
rungsmedaille.<

Auch die Jüngsten haben ein eigenes
Rennen beim 28. Lauf rund um die
Langbathseen. Foto: Hörmandinger

ALMHÜTTE HALLSTATT

Hüttenfest mit G.U.B.
und den Helagunkis
HALLSTATT. Der Kulturverein
kunterbunt KulturBunt Hall-
statt lädt zum Almhüttenfest
mitdenHelagunkisundG.U.B.
auf die Almhütte Hallstatt.

Das Almhüttenfest findet am
Freitag, 25. September, 19 Uhr,
auf der Almhütte Hallstatt statt.
Beim Eintritt werden freiwillige
Spenden erbeten. Veranstalter ist
der Kulturverein kunterbunt
KulturBunt Hallstatt.

Line-up
Für die musikalische Umrah-
mung sorgen die Helagunkis und
G.U.B. Ljubljana.
The Helagunkis stammen aus
dem Salzkammergut und wur-
den Ende 2011 von Tomcat
Tompson und Zug Max gegrün-

det. Rock ’n’ Roll, Austropop,
Punk und vielesmehrwerdenmit
dem Kontrabass sowie traditio-
nelle heimatliche Volksmusik
mit der steirischen Harmonika
verbunden.
G.U.B. (Gužva u Bajt) ist eine
Punkband aus Ljubljana, Slowe-
nien, die im Jahr 2004 gegründet
wurde.<

The Helagunkis Foto: Helagunkis

WELTKULTURERBE

Schießen mit
der Armbrust
GOSAU. Von Donnerstag, 17., bis
Samstag, 19. September, lädt der
StahelschützenvereinGosauzur27.
OÖ. Meisterschaft im 14-Meter-
Armbrustschießen sowie zum
Weltkulturerbefreischießen auf die
Schießanlage Schüttanger. Gleich-
zeitig wird die generalsanierte
Schießstätte eröffnet. Geschossen
wird am Donnerstag von 17 bis 21
Uhr, am Freitag von 15 bis 21 Uhr
und am Samstag von 9 bis 15 Uhr.
Die Siegerehrung beziehungswei-
se Preisverteilung findet am Sams-
tag um 17Uhr statt, ab etwa 15Uhr
gibt es musikalische Umrahmung.
Eine telefonische Voranmeldung
wird unter 0664 73494280 erbeten.
Der 1858 gegründete Stahelschüt-
zenverein blickt auf eine lange Tra-
dition zurück. 2026 wurde das
Schützenhaus generalsaniert und
die Anlage auf acht 30-Meter-
Stände erweitert.<
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KIRCHHAMER STREETFOOD

Regionales Genussfestival
KIRCHHAM. 15 Produzenten
aus der Region verwandeln den
Kirchhamer Klimatag in ein
Genussfest mit heimischen
Spezialitäten, Musik und Mit-
machaktionen.

Der Kirchhamer Klimatag steht
heuer ganz im Zeichen des Ge-
nusses. Am Sonntag, 20. Sep-
tember verwandelt sich das Areal
rund um die Volksschule von 10
bis 16 Uhr erstmals in einen re-
gionalen Straßenmarkt.
Anders als bei klassischen Street-
food-Festivals stehen aus-
schließlich Produzenten und An-
bieter aus der Umgebung imMit-
telpunkt.

15 regionale Anbieter
„Es ist uns gelungen, 15 regio-
nale Erzeuger und Anbieter von
hochwertigen Nahrungsmitteln

erstmalig zu einem Genuss-Fes-
tival zu gewinnen“, freut sich
Umweltausschuss-Obmann An-
ton Pühringer. Angeboten wer-
den frittiertes Gemüse, Bosna,
vegetarische Tacos, Speckbrote,
Knoblauch-Bruschettas und
Erdäpfel-Spiralen. Der Eintritt ist
frei, bei Schlechtwetter geht es in
die Mehrzweckhalle.
Straßenmusikanten sorgen für

Stimmung, dazu gibt es ein
Glücksrad und Mitmachaktio-
nen. Kinder können mit Jo Neu-
stifter kochen, Apfelsaft pressen
oder Bücher basteln.
Das Festival soll vor allem die
Vielfalt der regionalen Nahver-
sorger und bäuerlichen Direkt-
vermarkter zeigen – und Lust auf
Lebensmittel aus der unmittelba-
ren Umgebung machen.<

Produzenten aus der Region laden zum Kirchhamer Genussfestival Foto: Gemeinde

Tickets sichern:
kaiserwiesn.at
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Das Leben is a Fest!

Wiener Kaiser Wiesn
Oktoberfest von 24.09.26 bis 11.10.26

PREVIEW

Doku-Film
BAD GOISERN. Mit „Die noch
unbekannten Tage“ begibt sich
Regisseurin Jola Wieczorek auf
eine sehr persönliche Reise zu-
rück zu ihren Wurzeln. Der
preisgekrönte Dokumentarfilm
erzählt die Geschichte ihrer Fa-
milie, die 1989 aus Polen flüch-
tete und über Traiskirchen
schließlich in Bad Goisern eine
neue Heimat fand. Mit privaten
Briefen, Familienaufnahmenund
Gesprächen geht Wieczorek den
Fragen nach Herkunft, Flucht,
Erinnerung und Heimat nach.
Besondere Bedeutung erhält die
Preview in Bad Goisern amDon-
nerstag, 17. September: Hier lan-
dete die Familie einst eher un-
geplant, nachdem ursprünglich
Kanada oder Australien das Ziel
gewesen waren. Der Film wurde
bereits mehrfach ausgezeichnet
und startet ab Freitag, 25. Sep-
tember, in den Kinos.<
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Terminanzeigen

Wöchentliche Termine

DO, 17. September

FR, 18. September

SA, 19. September

SO, 20. September

MO, 21. September

DI, 22. September

MI, 23. September

DO, 24. September

FR, 25. September

Märkte

Tierärzte

Beratungs-Tipps

Top-Termine

KAISERLAUF FEIERT JUBILÄUM
BAD ISCHL. Laufbegeisterte dürfen sich
auf ein besonderes Jubiläum freuen: Am
Sonntag, 27. September, ab 9 Uhr geht der
25. Bad Ischler RE/MAX Kaiserlauf über die
Bühne. Alle weiteren Informationen zum
Kaiserlauf sowie Anmeldung unter
www.badischllaeuft.at/kaiserlauf

Foto: Marc Schwarz Photo

Auflösung Sudoku

8 1 9 3 6 5 2 4 7
5 3 2 7 4 8 6 1 9
4 6 7 1 2 9 8 3 5
9 4 3 8 5 7 1 6 2
1 5 8 6 3 2 7 9 4
7 2 6 9 1 4 5 8 3
6 9 5 4 7 1 3 2 8
2 8 1 5 9 3 4 7 6
3 7 4 2 8 6 9 5 1
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So regional. So Tips.
Die Zeitung mit Informationen 

aus Ihrer Region.

Altmünster: Donnerstag, Frauenberatung, El-
ki Zentrum Traunsee, 15 - 15.50, Terminverein-
barung:  07612 88630

Gmunden: Dienstag und Freitag, Kleideraus-
gabe und -annahme (auch Schuhe) für Kinder,
Damen und Herren, im Rotkreuz-Markt Beklei-
dung, Bahnhofstraße 75, 13 - 18.00, Infos:
 07612 65093-0

Gmunden: Sonntag, Hl. Eucharistiefeier und
Krankengebet, Evangelikal-Episkopale Kirche
St. Paulus, Theresienthalstraße 71, 18.00

Laakirchen: Mittwoch, kostenlose Erstbera-
tung, Themen: Stress, Burnout, Familie & Bezie-
hung, Bildungshaus Villa Rosental:
 07613 45000

Traunseeregion: Mittwoch, Trailrunning
Lauftreff, kostenlos, 18.00, gestartet wieder
immer an unterschiedlichen Orten, genaue In-
fos: www.trailrunningcup.at

Bad Goisern: Seniorenbund - Gymnastik,
Musikschule, 9.45

Bad Ischl: Führung durch das Hotel Austria-
Museum, 14.00, bei Eintritt

Bad Ischl: Themenbezogene Stadtführung
"Literaten", Dauer 1,5h, TP: Trinkhalle, 15.30

Gmunden: Seniorenbund - Radwanderung in
Frankenburg. OÖ Seniorenbund, Stadtgruppe
Gmunden  07612 77200

Gmunden: Yoga in der Schwangerschaft,
EKIZ Villa Gmundnerbunt, 19.00 Anm.
 0677 63620639

Laakirchen: kostenloser online Infoabend -
Diplomlehrgang Gewaltfreie Kommunikation,
Bildungshaus Villa Rosental, 19 - 20.00
Anm.  07613 45000

Bad Ischl: Kellerreise, Grazer Str. 16, bei Ein-
tritt, 10 & 15.00

Gmunden: Konzert Handpan mit Drummax
im Adagio - Salon du thé, Traungasse 3, ab
18.00, Eintritt frei

Gmunden: Kostenlose Elternberatung im
Rahmen des neuen Eltern-Kind-Passes, EKIZ
Villa Gmundnerbunt, 9.30 Anm. 0677
63620639

Bad Ischl: Führung durch das Hotel Austria-
Museum, 14.00, bei Eintritt

Bad Ischl: Stadt-Land-spielt - Spieleabend für
Erwachsene, Bibliothek der Pfarre, 19.00, Ein-
tritt frei

Bad Ischl: Stucka´s Zauberberg auf dem Siri-
uskogel, bei Eintritt, 14.00

Ebensee: Lesung & Filmvorführung - Lyrike-
rinnen in Österreich: mit Siljarosa Schletterer
und Isabella Krainer, Kino, 18.00

Bad Ischl: Aufg´spüt - Volkskutlur mit Peter
Gillesberger "Hiatz ziagt da Herbst ins Salz-
kammergut", Trinkhalle, ab 15.00

Bad Ischl: Aufgspüt mit Peter Gillesberger,
Trinkhalle, 15.00, bei Eintritt

Bad Ischl: Mauritiusfest mit Fahnenweihe,
TP: Busterminal (gegenüber Kaiservilla), 8.45

Bad Ischl: Stadt-Land-spielt - Spieleabend für
Erwachsene, Bibliothek der Pfarre, 14.00, Ein-
tritt frei

Bad Ischl: Tandlmarkt - Waren aller Art beim
Fahrzeugmuseum, 7 - 16.00

Bad Ischl: Wildkräuterwanderung "Kräuter-
wissen für Zyklus, Wechsel & Wohlgefühl", TP:
Katrin Seilbahn, 8.30 - ca. 13.00

Ebensee: Laufklassiker am Langbathsee, für
jede Altersklasse, ab 10.00. VA: Laufclub
Ebensee, Infos: www.langbathseelauf.at

Gschwandt: Jubelhochzeitfeier, Pfarrkirche,
9.00

Oberweis: Biblische Vorträge Jehovas Zeu-
gen "Den Prophezeiungen der Bibel Aufmerk-
samkeit schenken", Dr. Gleissnerstr. 2, 9.30

Bad Ischl: An die Wolle, Handarbeitstreff in
der Bibliothek der Pfarre, 9.00

Bad Ischl: Kellerreise, Grazer Str. 16, bei Ein-
tritt, 10 & 15.00

Bad Goisern: Seniorenbund - Besichtigung
mit Führung "Grüne Erde" Scharnstein, PKW-
Abfahrt: Goisern Mitte, 8.30

Laakirchen: kostenloser Infoabend - Diplom-
lehergang Psychosoziale Beratung, Bildungs-
haus Villa Rosental, 18.30 - 20.00.
Anm.  07613 45000

Bad Ischl: Stadtführung, Dauer 1,5h, TP:
Trinkhalle, 15.30

Bad Ischl: The Magic of ABBA im Kongress &
TheaterHaus, 19.30, bei Eintritt

Ebensee: Abschlussveranstaltung des "Ebens-
eer Gartenzaubers", Fachvortrag, Tipps - Gär-
ten, Obst, Gemüse, Gemeindeamt - Trauungs-
saal, 19.00

Gmunden: Nachmittagstreff - Eltern mit Ba-
bys und Kindern, EKIZ Villa Gmundnerbunt,
14.30 - 16.30, € 5,- pro Familie. Anm.
 0677 63620639

Gmunden: Sandra Weihs liest aus ihrem Ro-
man "Bemühungspflicht", Stadtbücherei,
19.00. Anm. erbeten 07612 794-430 (be-
schränkte Platzanzahl)

Gmunden: Seniorenbund Stammtisch, heute
zeigt Ileana und Franz Baderer "Kennst du das
Land, wo die Zitronen blühn" - Reise durch Si-
zilien, Kapuzinerkloster, 14.30

Pfandl: Kinderkathreintanz Kurs, für Kinder
von 5-8 Jahren, 7 Einheiten, Pfarrheim, 17 -
18.00. Unkostenbeitrag € 20,-. Anm.  0664
9177677 Iris Lemmerer

Bad Goisern: Seniorenbund - Kegeln beim
Kirchenwirt, 14.00

Gmunden: Klostergespräch - Kapuzinerklos-
ter - Refektorium Dr. Günther Stadlmayr "Als
die Amerikaner bei uns waren US-Besatzung in
Gmunden", Kapuzinerkirche, Klosterplatz,
19.00

Gmunden: Vortrag: Umgang mit kindlichen
Aggressionen und Trotz, EKIZ Villa Gmundner-
bunt, 16.00 Anm.  0677 63620639

Ebensee: Informationsveranstaltung
"Wohnen im Alter", Trauungssaal Gemeinde-
amt, 16 - 19.00, Eintritt frei
Kurzvorträge um 17 und 18.00

Gmunden: Abenteuer Geschichte
"Das Mittelalter zum Anfassen", für Kids von 5
- 7 Jahren, Stadtbücherei, Traung. 4, 15 -
17.00, ohne Anm., Eintritt frei

Gmunden: Babyrunde - Baby´s erstes Jahr,
EKIZ Villa Gmundnerbunt, 9.30 Anm.  0677
63620639

Gmunden: Lesung mit Petruta Ritter, Atelier
am Markt, Marktpl. 19, musik. Umrahmung,
18.00

Hallstatt: Almhüttnfest mit "Die Helagunkis"
- "G.U.B.", Almhütte, ab 19.00, freiw. Spen-
den erbeten

Steyrermühl: jeden Freitag, Flohmarkt
für soziale Zwecke, Pfarrzentrum, 15 -
18.00

Bez. Gmunden: jeweils Sa/So und Feiertag:
Bad Ischl: Tierambulanz-Salzkammergut
 06132 23724
Gmunden: Tierklinik Cumberland  07612
64141

Bad Goisern/Bad Ischl/Gmunden:
Beziehungleben.  0732 773676

Bad Ischl: Frauenberatungsstelle Inne-
res Salzkammergut.  06132 21331

Bad Ischl: kostenlose Familienrechts-
und Scheidungsberatung.  0660
7241256

Bad Ischl: Krebshilfe-Beratungstelle.
 0660 4530441

Bad Ischl: mehrsprachige Beratung zu
Arbeit/Arbeitslosigkeit, Recht, Soziales, Finanzi-
elles.  0676 846954601

Bad Ischl: pro mente oö Ikarus - Bera-
tungsstelle für Suchtfragen.  06132 21949

Gmunden: Alkohol-Frauengruppe.
 0664 6007289554

Gmunden: Alkohol-Reflexionsgruppe.
  0664 6007289554

Gmunden: FiB Frauen Beratung.
www.fraueninbewegung.at

Gmunden: kostenlose Familienrechts-
und Scheidungsberatung der Familienbe-
ratungsstelle Balance.  0681 81917635

Gmunden: Krebshilfe-Beratungstelle.
 0660 4530432

Institut Balance: kostenlose Beratung
Kinderschutzzentrum.
Gmunden:  07612 70739
Bad Ischl:  06132 28290

Kostenlose Arbeits- und Sozialrechts-
beratung des ÖGB-Gmunden für Mitglieder. 
 07612 64466

Online Frauenberatung OÖ, Info: https://
www.frauenberatung-ooe.at

Scharnstein: INSEL, Mädchen- und Frauen-
zentrum,  kostenlose Beratung.  07615
7626
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SALONZUG
ZU SILVESTER AN
DIE K&K KÜSTE
30.12.2026-02.01.2027

RUNDREISE
MAROKKO
12.02.-19.02.2027 A
26.02.-05.03.2027 A
12.03.-19.03.2027 B

ab

1.050,-

N
1
2
1

Gratis
Tips Frühstück

im Zug

Special
traditionelles
Abendessen
in Marrakech

Special

ab

2.659,-

SÜDLICHE KARIBIK
KREUZFAHRTMIT DER MSCWORLD EUROPA
Termin 1: 30.01. bis 13./14.02.2027 (14 Nächte)
Termin 2: 27.03. bis 10./11.04.2027 (14 Nächte)

Inkludierte Leistungen:
• Flug ab/bisWien (Economy Class)
• Transfers, Kabine in der gebuchten Kategorie
• Vollpension und Getränkepaket EASY inklusive

Fotos: MSC Cruises S.A.
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TA ab

1.649,-

MALAGA IN DEN SEMESTERFERIEN
Sonne, Strand und südländisches Flair

16.-20.02.2027

Entfliehen Sie demWinter und erleben Sie fünf sonnige Tage an der Costa del Sol!
Málaga begeistert mit mediterranem Flair, malerischen Gassen und dem glitzern-
den Mittelmeer. Entdecken Sie die Stadt, entspannen Sie an herrlichen Stränden
oder erkunden Sie die romantischen Bergdörfer der Region.

Semesterferie
n OÖ 2027

ab

890,-

PRAG - DIE STADT DER TAUSEND TÜRME
Zu Pfingsten die „Goldenen Stadt“ erleben!

14.-17.05.2027

Prag begeistert mit einer einzigartigen Mischung aus Romanik, Gotik, Barock und
Jugendstil. Die bewegte Geschichte der tschechischen Hauptstadt spiegelt sich in
der Prager Burg, der historischen Altstadt und dem Jüdischen Viertel wider. Karlsbrü-
cke, Astronomische Uhr undWenzelsplatz zählen zu den bekanntesten Highlights.

ab

590,-
Fotos: iStock

ADVENTSPEKTAKEL IN PRAG
Den Advent in der „Goldenen Stadt“ erleben!

27.-29.11.2026

Prag erstrahlt zur Vorweihnachtszeit im festlichen Glanz: erleben Sie drei stim-
mungsvolle Tage mit Weihnachtsmärkten, historischen Gassen und einer Dinner-
Kreuzfahrt auf der Moldau mit herrlichem Blick auf die goldene Stadt.

ab

549,-

DIE SCHÖNE BLAUE DONAU - MITMS NESTROY
VOM DONAUDELTA BIS NACH LINZ INKL. BUS-
ANREISE-VORPROGRAMM „MOLDAUKLÖSTER“
06.04.-18.04.2027 A
13.06.-25.06.2027 B | 20.08.-01.09.2027 B
Rumänien – Bulgarien – Serbien – Ungarn –
Slowakei – Österreich / Donau

ab

1.899,-Fotos: GTA Touristik GmbH

Fotos: GTA Touristik GmbH
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